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Jahresrückblick ab S.2
Ein Jahr geht seinem Ende ent-
gegen: Welche Ereignisse blei-
ben im Gedächtnis?

Stadtrat S.9
Am 12. Dezember tagte das
Gremium. Welche Beschlüsse
wurden gefasst? 

Bebauungsplan S. 10
Der Stadtrat hat den Bebau-
ungsplan Luther-/Zschopauer
Straße beschlossen.

Amtliches S. 23
Der Wortlaut der geänderten
Hauptsatzung der Stadt ist auf
den amtlichen Seiten zu finden.

Ausschreibungen S. 16, 18, 20, 22, 23
Aktuell veröffentlicht die Stadt
Chemnitz in dieser Ausgabe
acht Ausschreibungen.
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Frohes Fest und alles Gute für 2013
Liebe Chemnitzerinnen
und Chemnitzer,

zahlreiche gute Wün-
sche zu Weihnachten
und zum Jahreswech-
sel erreichen meine
Bürgermeisterkollegin
und -kollegen ebenso
wie mich in diesen
Tagen. Angesichts der
großen Zahl an Grüßen
möchten wir uns auf
diesem Weg dafür be-
danken.

Ihnen allen wünschen
wir ein frohes und be-
sinnliches Fest sowie
ein gesundes und
friedliches Jahr 2013. 

Barbara Ludwig,
Oberbürgermeisterin,
und die Bürgermeister
der Stadt Chemnitz.

Kati und Markus Freitag mit
Sohn Levi (5) freuen sich über
den festlichen Chemnitzer
Weihnachtsmarkt. Dieser lädt in
diesem Jahr  noch bis zum 23.
Dezember zum Bummeln  ein.

Foto: Ulf Dahl

Songs in der
Theaterkneipe

Fundgrube
des Himmels

Eingängige Songs schreiben kön-
nen viele, aber kaum einer
schafft es, sie so unverwechsel-
bar zu gestalten wie Simian
Ghost - drei verträumte Schwe-
den. Am 21.12.12, 21 Uhr sind
sie im Exil, Zieschestraße 28 zu
hören.

Die Ausstellung im Schloßberg-
museum »Des Himmels Fundgru-
be« kann noch bis zum 20. Janu-
ar besucht werden. Thema ist
Chemnitz und das sächsisch-böh-
mische Gebirge im 15. Jahrhun-
dert. Zu sehen sind unter anderem
Kirchenschätze und Kunst. 

Die verlorene Pracht
der Steine

Im Lapidarium im Park des
Schloßbergmuseums sind Archi-
tekturfragmente aus dem Mittelal-
ter, der Renaissance und dem
Barock zu sehen. Die  transparente
Verglasung ermöglicht die Objekte
auch von außen und selbst bei
Dunkelheit zu betrachten. 

Nussknacker und
Mausekönig

Marie bekommt zum Fest einen
Nussknacker geschenkt. Sie träumt,
dass dieser ein Heer von Pfeffer-
kuchensoldaten in die Schlacht ge-
gen die Truppen des Mausekönigs
führt und steht ihm bei. Am Frei-
tag , 19.30 Uhr  gibt es diese Auf-
führung im Opernhaus.

Das hässliche
Entlein

Eines der Enteneier sieht anders
aus als alle anderen. Auch das
Tier, das  schlüpft. Nicht nur die
Enten, sondern auch Huhn und
Kater wollen nichts mit ihm zu
tun haben. Das Märchen erleben
Kinder  am  21.12.12 ,  9.30
Uhr im Figurentheater.
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Stadtverwaltung
Die Ämter der Stadtverwaltung
bleiben am 24. und 31. Dezember
geschlossen. Am 27. und 28. De-
zember finden reguläre Sprechzei-
ten der Ämter und Bürgerservice-
stellen statt. Die Bürgerservice-
stelle Am Wall hat für allgemeine
Serviceleistungen sowie Einwoh-
nermelde- und Passwesen außer-
dem am Samstag, den 29. De-
zember von 9 bis 13 Uhr geöffnet.
Die AIDS-Beratungsstelle im Ge-
sundheitsamt ist vom 21. Dezem-
ber bis 2. Januar  nicht besetzt.

Schwimmhallen
Am Heiligabend, am ersten und
zweiten Weihnachtsfeiertag sowie
zu Silvester und Neujahr hat nur
das Stadtbad jeweils von 9 bis 15
Uhr geöffnet. Letzter Einlass in der
Schwimmhalle ist eine Stunde vor
Schließung, letzter Einlass in der
Sauna ist stets zwei Stunden vor
Schließung

Wildgatter/Tierpark
Tierpark und Wildgatter: Beide Ein-
richtungen erwarten am 24. De-
zember und am 31. Dezember Be-
sucher wieder zu speziellen Öff-
nungszeiten.
Tierpark: 9 bis 14 Uhr, letzter Ein-
lass 13 Uhr; Wildgatter: 8 bis 14 Uhr,
Regulär geöffnet haben der Tierpark
in den Monaten November bis Feb-
ruar täglich von 9 bis 16 Uhr und
das Wildgatter in den Monaten 
Oktober bis März von 8 bis 16 Uhr.

Musikschule
Die Städtische Musikschule bleibt
vom 27. Dezember bis 2. Januar ge-
schlossen. 

Ansonsten gelten für die Städtische
Musikschule folgende Öffnungszei-
ten:
Montag, Mittwoch und Freitag: 
10 – 12 Uhr
Dienstag und Donnerstag: 10 - 12
Uhr und 15 -18 Uhr

Kunstsammlungen
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24.
und 31. Dezember geschlossen;
Tipp: An den Feiertagen finden die
öffentlichen Führungen statt!
Neben den Dauerausstellungen sind
folgende Sonderausstellungen zu
sehen: bis 10. Februar »Neo Rauch
– Abwägung« und »Rosa Loy – Gra-
vitation«, bis 3. Februar »Mario Ni-
gro – Werke 1952-1992« und bis 6.
Januar »Karl Schmidt-Rottluff –
Aquarelle und Zeichnungen«.

Museum Gunzenhauser
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24.
und 31. Dezember geschlossen;

Tipp: An den Feiertagen finden die
öffentlichen Führungen statt!
Gezeigt wird hier neben der Dauer-
ausstellung noch bis 7. April die
Ausstellung »Conrad Felixmüller –
Zwischen Kunst und Politik«.

Schloßbergmuseum
Öffnungszeiten: Dienstag bis Sonn-
tag, Feiertage 11 bis 18 Uhr, 24.
und 31. Dezember geschlossen;
Neben der Dauerausstellung wird
hier noch bis 20. Januar die Son-
derausstellung »Des Himmels Fund-
grube-Chemnitz und das sächsisch-
böhmische Gebirge im 15. Jahr-
hundert. Schulen, Kunst und Kir-
chenschätze« gezeigt.

Van-de-Velde-Museum
Am 24.und 31. Dezember ge-
schlossen, Mittwoch und Freitag
bis Sonntag geöffnet von 10 - 18 Uhr

Tietz
Stadtbibliothek: Die Zentralbibliothek
hat vom 23. bis 26. Dezember sowie
vom 30. Dezember bis 2. Januar ge-
schlossen. Öffnungszeiten 
sonst: 27. und 28. Dezember 10 bis
20 Uhr, 29. Dezember, 10 bis 18
Uhr.

Museum für Naturkunde: Das Mu-
seum hat am 24. und 31. Dezem-
ber geschlossen.

Öffnungszeiten sonst: 25., 29., 30.
Dezember und 1. Januar 10 - 18
Uhr, 27. und 28. Dezember 10 - 20
Uhr, Mittwoch geschlossen.

VHS: Die Geschäftsstelle der Volks-
hochschule ist vom 21. Dezember
bis 4. Januar geschlossen.

NSG: am 24., 25. und 31. Dezem-
ber sowie am 1. Januar geschlossen.
Vom 26. bis 30. Dezember täglich
11 - 17 Uhr geöffnet

Industriemuseum
Geöffnet ist am Heiligabend, 9 bis 12
Uhr (nur Motorenwerkstatt und DKW)
museumspädagogisches Programm,
25./26.12. 10 bis 17 Uhr, 27. 12.12
9 bis 17 Uhr, 28. Dezember ge-
schlossen, 29. und 30. Dezember 10
bis 17 Uhr, 31.12.12  und 1.1.13 ge-
schlossen.                               �

Wann geöffnet, wann geschlossen?

Im Dezember hatte erstmals eine Straßenbahn Einfahrt im
Chemnitzer Hauptbahnhof – eine Testfahrt für das Chem-
nitzer Modell, das Fern- und Nahverkehr verbindet.

Foto: Sven Gleisberg

Beweglichkeit, Koordination und Logik trainieren die neu-
artigen Spielgeräte des zum Kindertag eingeweihten Spiel-
platzes. Auch die Wall-Anlage am Johannisplatz wurde von
der Stadt neu gestaltet. Foto: Sven Gleisberg

Großbaustelle Dresdner Platz: Hier wurden im Oktober
erste Brückenteile – jedes 20 Tonnen schwer – eingeho-
ben. Am Dresdner Platz läuft das derzeit größte Brücken-
bauvorhaben der Stadt. Foto: Andreas Seidel

Bund und Länder fördern ab 2013 das Zentrum für Materia-
lien, Architekturen und Integration von Nanomembranen« der
TU Chemnitz. Ein Forschungsbau mit Reinraum soll entste-
hen. In ihm werden 100 Wissenschaftler tätig sein.  Foto: TU

Weithin sichtbar ist das höchste Bauwerk der Stadt. Der Schorn-
stein des Heizkraftwerkes muss saniert werden und soll nach ei-
nem Gestaltungsentwurf des französischen Künstlers Daniel Bu-
ren bunt angestrichen werden. Foto: Ulf Dahl

Blick zurück in Bildern



Die folgende Sicht auf das Jahr 2012 mit
alphabetisch geordneten Stichworten er-
hebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit, holt aber Ereignisse ins Gedächt-
nis zurück, wirft Schlaglichter auf so
manches, was in den vergangenen
zwölf Monaten in Chemnitz passiert ist
– Großes, Kleines, Amüsantes, Beson-
deres und Bedenkenswertes.

Arbeitsmarkt
Der Arbeitsmarkt zeigte sich 2012
in Chemnitz robust, wenngleich die
Arbeitskräftenachfrage zum Vorjahr
um fast zehn Prozent geringer aus-
fiel. Im November sank die Zahl
der Arbeitslosen mit minus 1,2
Prozent nochmals leicht, während
im gesamten Agenturbezirk ein An-
stieg zu verzeichnen war.  
Derzeit sind in Chemnitz 12.467
Arbeitslose gemeldet, das ent-
spricht einer Quote von 10,2 Pro-
zent. Damit gibt es 29 arbeitslose

Chemnitzer mehr als im  November
des Vorjahres. Die Arbeitslosen-
quote blieb unverändert. 

Babys
Bis Ende November 2012 wurden
in Chemnitz 2696 Kinder geboren. 
Die Jungs haben die Nase vorn:
1378 Jungen und 1318 Mädchen
kamen hier zur Welt. Ob die Ge-
burtenzahl 2012 die des Vorjahres
toppt, lässt sich jedoch erst in ei-
nigen Wochen beziffern: Verlässli-
che November-Zahlen gibt es im
Januar, die des Monats Dezember
im Februar. Übrigens, Leopold
Hänsch war am Neujahrstag 2012
um 1.45 Uhr im Klinikum Chem-
nitz das Chemnitzer Neujahrs-
Baby 2012. Leopolds Eltern und
seine zu diesem Zeitpunkt einein-
halb Jahre alte Schwester freuten
sich sehr über den 3900 Gramm
schweren und 50 Zentimeter gro-

ßen Familienzuwachs.

Bildung
Leistungen für Bildung und Teil-
habe (kurz Bildungspaket) gibt es
seit knapp zwei Jahren in Deutsch-
land. Von diesen neuen Sozialleis-
tungen der Bundesregierung profi-
tieren derzeit in Chemnitz 6.744
Kinder. Die Stadt wird 2012 rund
2,4 Mio. Euro dafür aufwenden.
Leistungen für das Mittagessen
werden nach wie vor am häufigsten
beantragt. Dazu, wie benachteiligte
Familien die Leistungen noch bes-
ser nutzen können, wurden auch
Kitas, Schulen und Vertreter der
Jugendarbeit beratend hinzugezo-
gen. 

Chemnitz online
Viel geklickt – Chemnitz im Netz: 
Nach wie vor sehr gefragt ist der In-

ternetauftritt der Stadt, monatlich
besuchen mehr als 90.000 Inter-
essenten das Portal und rufen dabei
nicht weniger als 6 Millionen Da-
teien auf. Auch das Dienstlei-
stungsportal der Stadt Chemnitz, das
die Formulare zu über 300 Vorgän-
gen bereithält, wird rege genutzt.
Mehr als 16.000 Interessenten nut-
zen diesen Service jeden Monat. Die
Zahl der Nutzer der Web2.0-Ange-
bote der Stadt hat sich im vergan-
genen Jahr verdoppelt: Knapp 2000
Fans verzeichnet die Facebook-Sei-
te, die aktuelle Meldungen, Veran-
staltungshinweise und Unterhaltsa-
mes bietet. Mehr als 500 Follower
sind bei Twitter über die Presse-
mitteilungen, Verkehrshinweise und
Serviceinformationen der Stadt auf
dem Laufenden. www.chemnitz.de 
www.chemnitz.de/dienstleistungs-
portal
facebook.com/stadt.chemnitz
twitter.com/stadt_chemnitz

Deutsches Musikfest

Im Frühjahr 2012 geht eine Mel-
dung durch die Presse: Chemnitz ist
vom 9. bis 12. Mai 2013 Gastgeber
des 5. Deutschen Musikfestes. Es ist
mit etwa 20.000 teilnehmenden
Musikern und 150.000 erwarteten
Besuchern Deutschlands größtes
Musikfestival. Veranstalter ist die
BDMV – Deutschlands größter Mu-
sikverband mit 1,3 Millionen Mit-
gliedern. Die BDMV kündigt   für
2013 in Chemnitz zahlreiche Kon-
zerte, musikalische Wettbewerbe
sowie Vorträge und Symposien mit
namhaften Dozenten und Referen-
ten an. Weiterhin ist zum Musikfest
eine Musikmesse mit Instrumen-
tenherstellern und Verlagen geplant.
Höhepunkt sollen außerdem Auf-
tritte von Orchestern aus den Chem-
nitzer Partnerstädten sein. Ein Fest-
umzug krönt zum Abschluss das
viertägige Festival. 
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Rückblick von A bis Z

Blick zurück auf ein 
ereignisreiches Jahr 2012

Ein Jahr ist fast vorüber – darum der
Blick zurück: Was bleibt von 2012 im
Gedächtnis? Chronologisch erinnert ein
Rückblick auf dieser und Folgeseiten an
wichtige Ereignisse in Chemnitz. 

Ausbau der Zschopauer Straße
Baufreiheit wurde Anfang Januar ge-
schaffen für den Ausbau der Zscho-
pauer Straße zwischen Südring und
Gornauer Straße. Das Nadelöhr, durch
das sich Pendler wie auch der grenz-
überschreitende Fernverkehr zwängen,
soll hier von zwei auf vier Spuren auf-
geweitet werden. 20,2 Mio. Euro
wird das Vorhaben kosten. Im Jahr
2015 soll der Ausbau fertig sein.  

Faire Schokolade
Für weltweit fairen Handel setzen sich
Umweltzentrum und Stadtverwaltung
gleichermaßen ein. Zum Jahresbeginn
stimmten Chemnitzer über die Ver-
packung der fair gehandelten Stadt-

Schokolade ab. Deren Initiatoren ge-
hören zu einer Arbeitsgruppe, die
sich innerhalb der Agenda 21 unter
Leitung des Umweltzentrums für fai-
ren Handel stark macht.

»Alles Gute, altes Haus« 
So hieß der Fotowettbewerb zum
100. Jubiläum des Neuen Rathauses
im Jahr 2011.  Mit dem perfekt ab-
gelichteten Treppenaufgang im Neu-
en Rathaus gewann dann Anfang
2012 Studentin Irina Frantsev den
ersten Preis des Fotowettbewerbes –
eine Kamera-Ausrüstung.

Bei Anruf Service
Diesem Leitspruch folgt ein neuer Ser-
vice, angesiedelt im Bürgeramt. Im Ja-
nuar führte Chemnitz den bundes-
weiten Behördenruf 115 ein. Unter
der einheitlichen Nummer erreichen
Bürger stets einen Verwaltungsmitar-
beiter, der ihnen bei Behördenange-
legenheiten weiterhilft. Von A wie
Adoption bis Z wie Zweitwohnung. 

Vitaler urbaner Brühl
So lautet das erklärte Ziel der Stadt,
das sie mit der TU, Vermietern, In-

vestoren und anderen Partnern ver-
wirklichen will. Im alten Heizhaus der
TU trafen sich Interessenten zu einer
Bürgerplattform Brühl, die die Wei-
chen zur weiteren Entwicklung des Ge-
bietes stellte. Das von der Stadt be-
auftragte Architekturbüro Albert Speer
& Partner präsentierte dabei sein
Konzept für das Brühl-Karree. 

Kinderparadies
Ein solches übergab die Sparkasse
Chemnitz im Februar mit der neu ge-
bauten Kindertagesstätte in der Mo-
ritzstraße 33. Die Kita ist seither in
kommunaler Trägerschaft und be-
treut hier im Herzen der Stadt Kinder
im Alter von bis zu sechs Jahren.

Bürgerbeteiligung
Neu ist ein Bürgerbeteiligungsatlas. Er
gibt eine Übersicht über Strukturen der
Bürgerbeteiligung in Chemnitz. 57 An-
laufstellen für Bürgerinitiativen, El-
ternvereine oder Kinder- und Jugendhilfe
lieferte diese Stadtkarte zum Start. 

Friedenstag
Rund 5.000 Chemnitzer zeigten zum
Friedenstag Gesicht gegen Rechts-

radikalismus und für ein tolerantes
Miteinander. Allein am Bahnhof fan-
den sich 1.500 Menschen bei einem
Konzert der Band Kraftklub ein und
trotzten mit Transparenten rechten
Parolen.

UNESCO-Welterbe
Chemnitz präsentierte in Dresden sei-
ne Bewerbung zur Aufnahme
des Versteinerten Waldes in die
UNESCO-Welterbeliste. Der rund
290 Millionen Jahre alte Versteiner-
te Wald aus dem Perm musste sich
gegen neun weitere hochkarätige
Anwärter vor der Expertenkommission
behaupten. 
Den Experten fehlte  eine Gebiets-
abgrenzung als Voraussetzung für den
Schutzstatus. So empfahlen sie zu-
nächst, die Ausweisung als UNESCO-
Geopark anzustreben.

Brückenbau beschlossen
Den 1,4 Mio. Euro teuren Ersatz-
neubau der Brücke Markersdorfer
Straße hat der Stadtrat im März be-
schlossen. Das Bauwerk führt über
die Straßenbahngleise, die parallel
zur Stollberger Straße verlaufen. �

Januar bis März

Arbeitsagentur, Handwerkskammer und IHK hatten Jugendliche im Januar zum Tag der Bildung eingeladen. Rund
2.000 Lehrstellen waren im Angebot sowie Ausbildungs- und Weiterbildungsangebote.  Foto: Wolfgang Schmidt 

Im Februar probten Ensemble fürs
Schultheater. Foto: Kristin Schmidt 

Kurz & knapp

Öffentlicher Nahverkehr 
an den Feiertagen
Heiligabend, 24.12.2012
Busse und Bahnen fahren bis ge-
gen 15 Uhr wie samstags. Ren-
dezvous an der Zentralhaltestelle
erfolgen ab 15:15 bis 18:15 Uhr
alle 30 Minuten, danach bis
23:15 Uhr alle 60 Minuten.
Nachtanschlüsse werden ab 23:45
bis 3:45 alle 60 Minuten mit den
Nachtlinien N11 bis N18 an der
Zentralhaltestelle vermittelt.

Weihnachtsfeiertage, 25., 26.12.12
Es gelten die Fahrpläne für Sonntag.
Zwischen den Feiertagen 27. bis
30.12.2012 fahren die Busse
und Bahnen nach dem Normal-
fahrplan des jeweiligen Verkehrs-
tages (keine Schülerfahrten).

Silvester, 31.12.2012
Die Busse und Bahnen fahren bis
19:45 Uhr wie samstags. An-
schließend finden bis 22:45 Uhr
Rendezvous aller 60 Minuten an
der Zentralhaltestelle statt. An-
schließend ruht der Fahrbetrieb.

Neujahr, 1. Januar 2013
Ab 0:45 bis 3:45 Uhr werden alle
30 Minuten Rendezvous auf den
Stadtbahnlinien 1, 2, 4 und 5 so-
wie auf den Buslinien 21, 31, 41,
51 (zwischen Reichenhain und
Klinik Bethanien), 22, 32, 62, 72,
23 und 33 an der Zentralhalte-
stelle angeboten.

Öffnungszeiten Mobilitätszentrum
Heiligabend
07:00 bis 16:00 Uhr
25. und 26.12.12 
08:30 bis 17:00 Uhr
27. und 28.12.12 
07:00 bis 19:00 Uhr
29. und 30.12.12 
08:30 bis 17:00 Uhr
Silvester 
07:00 bis 16:00 Uhr
Neujahr 
08:30 bis 17:00 Uhr
ab 02.01.13 planmäßig geöffnet.
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Einheimische Firmen am Zug
Der kommunale Vergabebericht
2011 besagt, dass wie in den Vor-
jahren ein Großteil der Aufträge bei
den städtischen Vergabeverfahren
sächsische und insbesondere Chem-
nitzer Firmen erhielten. Die Stadt
und ihre Eigenbetriebe haben 2011
32.513 Aufträge in Höhe von 93,3
Mio. Euro vergeben. Mehr als die
Hälfte wurden in Bauprojekte inves-
tiert, ein großer Anteil in Dienstleis-
tungen (43,1 Mio. Euro), ein kleiner
Teil in freiberufliche Leistungen.
93,4 Prozent der Bauaufträge gingen
an sächsische Unternehmen und
30,2 Prozent an Unternehmen aus
Chemnitz.

Städtepartnerschaft bekräftigt
Nach 15 Jahren erneuerten Akron
und Chemnitz ihren Städtepartner-
schaftsvertrag. Oberbürgermeister
Donald L. Plusquellic und weitere
Gäste aus Akron trugen sich im April
ins Goldene Buch der Stadt Chem-

nitz ein. Die Partnerschaft zwischen
Akron und Chemnitz ist vor allem auf
wirtschaftlichem Gebiet erfolgreich.

Kunst an der Esse
Weithin sichtbar ist das höchste
Bauwerk der Stadt. Der Schornstein
des Heizkraftwerkes muss saniert
werden und soll nach einem Gestal-
tungsentwurf des französischen
Künstlers Daniel Buren bunt ange-
strichen werden. Buren unterteilt
die 302 Meter hohe Esse in sieben
Farbabschnitte. Außerdem sollen
1.200 LED-Leuchten die Esse
nachts illuminieren. 18.000 Qua-
dratmeter Fläche gilt es zu gestalten.
Am Fuß hat das Bauwerk einen
Durchmesser von 22 Metern der sich
nach oben auf 12 Meter verjüngt. 

»Peredwischniki«  
Im Mai gehen die Werke der »Pe-
redwischniki« von Chemnitz  wieder
auf die Reise zu ihren berühmten
Heimatmuseen. Zehntausende Be-

sucher waren in Chemnitz von den
Meisterwerken der Maler des russi-
schen Realismus begeistert und be-
rührt. Die exklusive Schau in den
Kunstsammlungen zeigte unter an-
derem Bilder von Repin, Tolstoi, Le-
witan, Schischkin und Kramskoi.

Hostel bereit für Gäste
Die Verwandlung des früheren Trans-
formatorenwerkes zum City-Hostel
ist im Mai vollbracht. Den Umbau
des Poltrock-Baus zur Herberge
machte der Energieversorger eins
energie in Sachsen möglich. Gelder
flossen auch von der Stadt und vom
Land. Nun bietet das Industrie-
denkmal am Getreidemarkt 131
komfortable Schlafgelegenheiten für
vor- wiegend jugendliche Gäste.

Super-Spielplatz
Der neue Spielplatz am Johannis-
platz ist pünktlich zum Kindertag fer-
tig. Am 1. Juni wurde er den Kindern
und somit seiner Bestimmung über-

geben. Seine interaktiven Spiele lös-
ten bei den Kindern Begeisterung aus.

Da geht was!
Mit diesem Appell richtete sich
Chemnitz abermals an die Bahn-
spitze sowie an Bund und Land. 
Eine wirtschaftlich starke Region
braucht einen adäquaten Anschluss
ans Fernbahn-Netz. Chemnitzer Po-
litiker, Vertreter aus Wirtschaft und
Wissenschaft appellierten an den
Bundesverkehrsminister Dr. Peter
Ramsauer, den sächsischen Minis-
terpräsidenten Stanislaw Tillich und
den Bahn-Vorstand Dr. Rüdiger Grube.

Weitere Runde Brückenbau
Eines der derzeit größten Bauvorha-
ben der Stadt, der Umbau des
Dresdner Platzes ist mit dem Brü-
ckenneubau in seine nächste Phase
getreten. Der Komplettabbruch der
alten Brücke ist beendet. Eines der
derzeit bedeutendsten Verkehrsbau-
vorhaben geht planmäßig voran.  �

Ehrenamt
Etwa 22 Millionen Freiwillige halten
in Deutschland das gesellschaftliche
Miteinander aufrecht. Es gibt kaum
einen Lebensbereich, der nicht von
Freiwilligen maßgeblich mitgestal-
tet würde – in der Kinder- und Ju-
gendarbeit, in politischen Ämtern
und Kommissionen bei der Feuer-
wehr und in Sport-, Kultur- und Frei-
zeitvereinen, karitativen Institutionen
sowie kirchlichen Organisationen. Je-
des Jahr werden stellvertretend für
viele, zum Tag des Ehrenamtes am
5. Dezember  Freiwillige ausge-
zeichnet – zu ihnen zählten diesmal
sieben Chemnitzer: Prof. Dr. Roland
Bilz, Christa Ziegner und Gisela
Grabowsky, Sabine Ramm und Kat-
ja Kühnrich sowie Bärbel Müller und
Mario Lippold. Für ihr ehrenamtli-
ches Tun in sozialen Bereichen
wurden sie und weitere 43 Sachsen
von Landtagspräsident Matthias
Rößler und Staatsministerin Chris-

tine Claus im sächsischen Landtag
geehrt. 

Finanzen
Das Jahr 2012 war aus finanzwirt-
schaftlicher Sicht schwierig. Der
Haushaltsplan wurde vom Stadtrat
im Februar 2012 beschlossen,
konnte aber trotz aller Konsolidie-
rungsbemühungen nicht ausgegli-
chen werden. Die Landesdirektion
Sachsen genehmigte deshalb die
von der Stadt Chemnitz beantragte
Kreditaufnahme für Investitionen
und Investitionsfördermaßnahmen in
Höhe von 12,2 Mio. € nur unter der
Bedingung, dass für das Entwick-
lungs- und Konsolidierungskonzept
(EKKo) durch den Stadtrat bis spä-
testens 31.07.2012 eine Fort-
schreibung beschlossen wird. 
Diese Fortschreibung wurde vom
Stadtrat mit einem Umfang von
über 11 Mio. Euro in zwei Sitzungen
im Juli 2012 beschlossen. Erst mit

diesen Beschlüssen konnte die vor-
läufige Haushaltsführung aufgeho-
ben und damit kreditfinanzierte In-
vestitionsvorhaben begonnen wer-
den. Weiterhin ist es mit der Fort-
schreibung des EKKo gelungen, im
Finanzplan ab 2015 wieder ein
ausgeglichenes Ergebnis auszuwei-
sen. Dank der guten Entwicklung der
Steuereinnahmen und einer sehr re-
striktiven Haushaltsbewirtschaftung
gelang es in 2012, den im Haus-
haltsplan festgeschriebenen Fehl-
betrag doppisch um ca. 20 Mio.
Euro zu reduzieren. Damit hat die
Stadt eine Basis geschaffen, mit der
das gesetzte Ziel, im Jahr 2015 die
Ausgaben den Einnahmen anzu-
gleichen, erreicht werden kann. 

Gäste
Bedeutende Persönlichkeiten stat-
teten 2012 unserer Stadt einen Be-
such ab, darunter war der künftige
Stefan-Heym-Preis-Träger, Schrift-

steller Christoph Hein. Er stellte zum
Literaturfest »Leselust« seinen neu-
en Roman »Weiskerns Nachlass«
vor. Zum Arbeitsbesuch kam indes
eine Delegation chinesischer Ärzte.
Die Mediziner aus der Partnerstadt
Taiyuan suchten hier fachlichen
Austausch mit Kollegen im Klinikum
Chemnitz. Zum 15-jährigen Städ-
tepartnerschaftsjubiläum zwischen
Chemnitz und Akron weilte dessen
Stadtoberhaupt, Donald L. Plus-
quellic, in unserer Stadt ebenso wie
der US-Generalkonsul Mark J. Po-
well. Auch andere ausländische Di-
plomaten, darunter der Botschafter
Großbritanniens, Simon McDonald
und der Generalsekretär der Verei-
nigung Eurocities, Paul Bevan, be-
suchten Chemnitz. 

Jugend
Mit über sieben Mio. Euro wurden
für junge Menschen Projekte in der
Jugendarbeit, Jugendverbandsar-

beit, der Schulsozialarbeit, der Ju-
gendberufshilfe, des Erzieheri-
schen Kinder- und Jugendschutzes
sowie der Förderung von Familien
zur Verfügung gestellt. Im Auftrag
der Stadt Chemnitz wird die Schul-
sozialarbeit in 19 Schulen evalu-
iert. Ziel dieser Evaluation war es,
einen Überblick über die Arbeits-
weise und die Wirkung von Schul-
sozialarbeit zu erlangen. Im
November lagen erste Ergebnisse
vor: So sind z.B. Schüler aller
Schultypen genau über die Aufga-
ben von Schulsozialarbeitern infor-
miert.  Deutlich mehr als die Hälfte
der Befragten nutzen deren Ange-
bote. 
Auch Eltern und Lehrer sehen die 
Schulsozialarbeit als wichtigen Be-
standteil des Schulalltags. Bei der
Evaluation kamen ebenso Entwick-
lungspotentiale zu Tage. So wün-
schen sich  die Schüler noch mehr
Gruppen- und Klassenprojekte, Fe-
rien und Freizeitangebote.

Kurz & knapp

Abbau des Weihnachtsmarktes
Der Weihnachtsmarkt wird am
23. Dezember ab 21 Uhr abge-
baut. Die Abteilung Gewerbe-
und Marktwesen bittet um Ver-
ständnis, dass es dabei verein-
zelt zur Lärmbelästigung kommt.  

Silvesterkarpfen kaufen
Auf dem Neumarkt am Rathaus
gibt es vor der Silvesterfeier
Gelegenheit, frische Lebens-
mittel einzukaufen. Geöffnet
hat der Markt am Montag, den
31. Dezember von 8 bis 12 Uhr.
Karpfen und Forellen, Gewürze,
Sauerkraut, Gurken, Oliven, Flei-
scherei- und Bäckereierzeug-
nisse, Molkereiprodukte sowie
Blumen und Pflanzen werden
auf diesem Silvestermarkt an-
geboten.  

Wochenmärkte starten wieder
Der Wochenmarkt beginnt wie-
der am 8. Januar 2013. Geöff-
net hat er Dienstag bis Freitag 9
bis 16 Uhr und Samstag 8 bis
13 Uhr.
Die Wochenmärkte Ernst-Enge-
Straße und Dr.-Salvador-
Allende-Straße beginnen am 2.
und der Wochenmarkt Georg-
straße am 3. Januar.

Wann werden Abfälle entsorgt?
Im Zusammenhang mit den
Weihnachtsfeiertagen ändern
sich die Abfall-Entsorgungszei-
ten des ASR wie folgt:

Entsorgungstage
regulär neu
24.12.12 22.12.12
25.12.12 24.12.12
26.12.12 27.12.12
27.12.12 28.12.12
28.12.12 29.12.12
Informationen dazu auch im
Internet unter 
www.asr-chemnitz.de.

Kämmerer Berthold Brehm und Staatsministerin Brunhild Kurth setzten
den ersten Spatenstich. In den nächsten Monaten erfolgen an der Heinrich-
Schütz-Straße Gründungsarbeiten, so dass ab März der Rohbau für das
Sonderpädagogische Förderzentrum  entstehen kann. Foto:Sven Gleisberg

US-Generalkonsul Mark J. Powell informierte sich im April bei der Niles Sim-
mons-Hegenscheidt GmbH über deren Geschäftsfelder. Der Geschäftsführer
der Firma  Bernhard Pause  (re.)  erklärte  Powell die Eigenschaften einer
Kurbelwelle. Foto: Andreas Truxa 

April bis Juni

Rückblick von A bis Z
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Kinder

2012 standen in den Chemnitzer
Kindertageseinrichtungen 16.567
Plätze zur Verfügung – dies ent-
spricht einer Versorgungsquote im
Krippenalter von 51,7, im Kinder-
gartenalter 94,6 und im Hortalter
99,0 Prozent.  Dies ist bedarfsde-
ckend. Damit ist es gelungen, den
Rechtsanspruch auf einen Kinder-
gartenplatz und das bedarfsge-
rechte Angebot an Krippen und
Hortplätzen zu sichern, wenn auch
die Platzbereitstellung nicht immer
in der Wunscheinrichtung oder im
wohnhaften Stadtteil stattfinden
konnte. Kontinuierlich konnte die
Qualität bei der Umsetzung des Bil-
dungsplanes der gelebten Eltern-
partnerschaft und der Kooperation
Kita - Hort - Grundschule weiter-
entwickelt werden. 2012 wurden in
den Kindertageseinrichtungen fol-
gende Projekte umgesetzt: das
»Haus der kleinen Forscher«, eine
Evaluation des Übergangs von der

Kita in die Grundschule, »Chemida
- Haus der Kreativität« sowie das
Landesprojekt »Verlängerte Öff-
nungszeiten« und die Bundesoffen-
sive »Sprache und Integration«.

Kunst & Kultur
Ein vielseitiges Kunst- und Kultur-
angebot stand den Chemnitzern in
diesem Jahr zur Auswahl. Wie ge-
wohnt, fanden sich im Mai 29 Mu-
seen und Einrichtungen zu einer
Neu-Auflage der Chemnitzer Muse-
umsnacht zusammen. Tausende
Nachtschwärmer besuchten die
Museen und nutzten auch das be-
sondere Angebot, das u.a. im Ge-
fängnis auf dem Kaßberg Einblicke
in die Praktiken der DDR-Staats-
sicherheit gab. 
Ein Jubiläum stand im Mai bevor:
20 Jahre Mozartfest in Sachsen!
Auf 50 Aufführungen und Konzer-
ten im Städtedreieck Chemnitz,
Dresden, Leipzig sowie im Vogtland
und Erzgebirge durften sich Musik-

freunde freuen. Längst hat das Fes-
tival bundesweit einen klangvollen
Namen, besonders auch wegen sei-
nes hohen künstlerischen An-
spruchs. 
Ein lesefreudiges Publikum erwar-
tete zu den Chemnitzer Literaturta-
gen »Leselust«prominente Autoren,
darunter die TV-Moderatoren Dieter
Moor und Sarah Kuttner. Auch der
Stefan-Heym-Preisträger Bora
Ćosić und Christoph Hein, der die-
sen Preis 2013 erhält, stellten ihre
aktuellen Bücher bei Lesungen vor.
Ein Programm, das alle Generatio-
nen ansprach, hatten die Veran-
stalter – das Tietz, die Uni, die Villa
Esche, die Theater Chemnitz und
die Internationale Stefan-Heym-
Gesellschaft – zusammengestellt.
Aus 30 Angeboten – von der Le-
sung über die Büchernacht bis zur
Büchermeile – konnten Literatur-
freunde wählen. Zur vierten Auf-
lage des Literaturfestes kamen
2.718 Besucher, rund 1.000 mehr
als 2010! Holz als einer der ältes-

ten Baustoffe stand am 9. Septem-
ber im Mittelpunkt des Tags 
des offenen Denkmals 2012.
Chemnitzer, die sich für Architek-
tur und Geschichte interessieren,
konnten unter fachkundiger Füh-
rung historische Bauten besuchen,
die sonst der Öffentlichkeit nicht
zugänglich sind. Der Tag des offe-
nen Denkmals wurde mit einem
Konzert in der Schloßkirche been-
det, die Kirche ist eines der wert-
vollsten Kulturdenkmale unserer
Stadt.  
Zwei junge Chemnitzer, Josephine
Pallus und Ralf Millner, sind Preis-
träger der 7. JugendKunstTriennale
des Sächsisch-Bayerischen Städte-
netzes. Die Triennale ist das 
wichtigste Kulturprojekt des Säch-
sisch-Bayerischen Städtenetzes.
Ausrichter dieses Nachwuchs-Wett-
bewerbs ist stets eine der fünf
Städte: In diesem Jahr war Chem-
nitz Gastgeber und zeigte in einer
Ausstellung in der NSG die besten
Wettbewerbsstücke. Die Ausstel-

lung belegte nicht nur ein breites
künstlerisches Spektrum, sondern
vor allem auch mit welch beein-
druckender Offenheit die Heran-
wachsenden gesellschaftliche
Probleme künstlerisch darstellen
und kritisch hinterfragen. Ende Ok-
tober ging das internationale Film-
festival »Schlingel« in Chemnitz zu
Ende. Es lockte etwa 12.000 Be-
sucher ins Festivalkino. Zehn Jurys
hatten eine Woche lang die Qual
der Wahl, ihre Favoriten zu bestim-
men. Zu sehen waren 103 Produk-
tionen aus 36 Ländern. Insgesamt
wurden Preise im Wert von rund
30.000 Euro vergeben. Die euro-
päisch besetzte Kinderjury verlieh
den Europäischen Kinderfilmpreis
– dotiert mit 5.000 Euro – an den
niederländischen Streifen »Alfie,
der kleine Werwolf«. Der mit eben-
falls  5.000 Euro dotierte Hauptpreis
der Stadt Chemnitz für den besten Kin-
derfilm ging an die belgisch-luxembur-
gisch-niederländische Produktion »In
die Spur, Eddy!«

Saniertes Freibad
Nach längerer Sanierung öffnete zum
Saisonbeginn das Freibad Wittgensdorf
wieder seine Pforten. Die Stadt nahm
eine Generalüberholung für rund
590.000 Euro vor. Als positiven Ne-
beneffekt erwartet das Sportamt rund
15.000 bis 20.000 Euro geringere
Betriebs- und Bewirtschaftungskosten
je Saison.

Chemnitzer Modell
Eines der größten Verkehrsprojekte für
Stadt bekommt einen Energieschub:
Der Freistaat Sachsen hat für den wei-
teren Ausbau des Chemnitzer Modells
Fördermittel in Höhe von rund 65
Mio. Euro zugesagt.

Bahngipfel
Über 12.000 Unterschriften, mit
denen Chemnitzer ihre Empörung ge-
gen die schlechte Bahnanbindung der

Region Ausdruck verleihen, wurden
an Bahnchef Dr. Rüdiger Grube über-
geben. Die Menschen fordern unter
anderem die Elektrifizierung und
den zweigleisigen Ausbau der Strecke
Chemnitz – Leipzig. Nachdem die
Chemnitzer Stadtspitze wie auch
andere Partner 2012 mehrfach mit
Nachdruck an Bund, Land und Bahn
appellierten, gibt es zum Jahresende
ein Zeichen vom Land Sachsen: Im
Haushalt des Freistaates sind nun 12
Mio. Euro für Elektrifizierung und
Ausbau der Strecke Chemnitz – Leip-
zig eingestellt. Die Chemnitzer OB for-
dert nun vom Land, schnell zu pla-
nen, damit das Geld verbaut werden
kann.

Verkehr im Schloßviertel
Im Juli endete mit der Deckensa-
nierung der Matthesstraße der 2010
begonnene Verkehrsversuch in

Schloßchemnitz. Nun gelten die da-
bei getroffenen Verkehrsregelungen
dauerhaft.

Haushalt genehmigt
Die Landesdirektion genehmigt den
Haushalt der Stadt Chemnitz für das
laufende Jahr. Jetzt können umgehend
die ausstehenden Investitionen für
2012 in Angriff genommen werden. 

Spatenstich für Schulbau
Mit dem ersten Spatenstich auf dem
Gelände an der Heinrich-Schütz-
Straße begannen Ende August die Ar-
beiten für das größte Schulbauvor-
haben der Stadt. Das neue Förder-
zentrum mit Schule, Sporthalle,
Wohnheim und Ganztagsbetreuung
für körper- und mehrfachbehinderte
Kinder und Jugendliche sowie The-
rapie-Räumen soll 2014 seiner Be-
stimmung übergeben werden.

Das Brühlbüro öffnet
OB Barbara Ludwig und Staatsmi-
nister Markus Ulbig vollzogen Mitte
September  mit der Eröffnung
des Brühlbüros einen offiziellen Akt
zur Entwicklung des Brühls. Das
Brühlbüro als zentrale Anlaufstelle
wird von Brühlmanager Dr. Urs
Luczak  und weiteren Ansprechpart-
nern betreut.

Neue Rettungsleitstelle 
entsteht

Grundsteinlegung an der Schade-
straße 15 – hier entsteht die neue In-
tegrierte Rettungsleitstelle für Chem-
nitz und die Landkreise Erzgebirge
und Mittelsachsen. 
Ab Frühjahr 2014 nimmt die Inte-
grierte Rettungsleitstelle stufenwei-
se die Notrufe entgegen und dispo-
niert Feuerwehr, Rettungsdienst und
Katastrophenschutz. �

Juli bis SeptemberKurz & knapp

Wer muss Schnee räumen?
Durch den kommunalen Winter-
dienst werden die öffentlichen
Fahrbahnen betreut. Entspre-
chend konkreter Verkehrsverhält-
nisse, der Verkehrswichtigkeit
und Gefährlichkeit werden Fahr-
bahnen bzw. Abschnitte in Be-
treuungskategorien eingeteilt.
Rund 1.000 Räumkilometer
sind gegenwärtig als verkehrs-
wichtiges Netz kategorisiert, wel-
ches grundsätzlich und
vordringlich in der Hauptver-
kehrszeit zu betreuen ist. 
Damit ist z.B. auch der Betrieb
des Busliniennetzes der CVAG,
abgesichert. Auf weiteren 300,
den dem Vorrangnetz nachgela-
gerten Kilometern öffentlicher
Fahrbahnen übernimmt der ASR
darüber hinaus den Winter-
dienst.

Und auf Gehwegen der im Stra-
ßenverzeichnis zur Straßenreini-
gungssatzung mit der
Reinigungsklasse »W« bezeich-
neten Straßen ist die Stadt, auf
allen übrigen Gehwegen sind die
Eigentümer der durch öffentliche
Straßen erschlossenen Grund-
stücke verantwortlich.
Schnee muss übrigens sofort
nach Ende des Schneefalls ge-
räumt, Glätte unverzüglich nach
Entstehen abgestreut werden.
Der Schnee ist soweit möglich,
auf der Grenze zwischen dem
Gehweg und der Fahrbahn zu la-
gern. Bei Schneefall oder Glätte-
bildung nach 20 Uhr müssen
Grundstückseigentümer ihrer
Pflicht bis morgens 07:00 Uhr,
sonn- und feiertags bis 09:00
Uhr nachkommen. Nachts müs-
sen Grundstückseigentümer
nicht räumen.
Streusalz darf auf Chemnitzer
Gehwegen grundsätzlich nicht
verwendet werden.

Der Brühl bietet Kreativen wie auch Vermietern und Investoren viele Mög-
lichkeiten, Ideen zu verwirklichen. Im Brühlbüro können Interessenten Informa-
tionen zu Projekten und Unterstützung bei eigenen Vorhaben erhalten. Brühlmanager
Dr. Urs Luczak koordiniert Projekte. OB Barbara Ludwig und Staatsminister Mar-
kus Ulbig eröffneten es im September.  Foto: Sven Gleisberg

Die Chemnitzer Oberbürgermeisterin (li.) mit deutlicher Kritik an Bahnchef
Dr. Rüdiger Grube (re.): »Keine Stadt, keine Region dieser Größe ist ohne
Fernbahnanschluss. Das muss sich ändern!« Sachsens Ministerpräsident Sta-
nislaw Tillich (Mi.) sagt Unterstützung  und weiters Verhandeln des Freistaates
mit der Bahn zu.   Foto: Kristin Schmidt
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Monument

Ein markanter Blickfang unserer
Stadt – das Karl-Marx-Monument –
steht seit dem Frühjahr nach halb-
jähriger Bauzeit wieder auf festem
Fuß. Die Stadt entfernte die Platten
und sanierte den Unterbeton. Au-
ßerdem wurde der Stahlbetonanker
als tragendes Gerüst erneuert, eben-
so wie die den Sockel bedeckenden
Platten. Auch in der Umgebung
des Monumentes tauschte das Tief-
bauamt defekte Platten aus. Die
Kosten der Instandsetzung waren
mit 102.000 Euro rund 4.000 Euro
niedriger ausgefallen, als vorgese-
hen. Das Monument wurde am 
9. Oktober vergangenen Jahres 40
Jahre alt. Mit seinen Ausmaßen
und 40 Tonnen Gewicht ist es eine
der größten Portraitbüsten der Welt
und ein Touristenmagnet. 

Park
Nach Hans Carl von Carlowitz – ein
Nachhaltigkeitspionier aus dem 17.

Jahrhundert – wurde am 1. Juni der
Park an der Trützschlerstraße in Ra-
benstein benannt. Der 1645 auf der
Burg Rabenstein geborene kur-
sächsische Oberberghauptmann gilt
heute wegen seiner auf fundierten
Kenntnissen der Forstwirtschaft und
des Bergbaus basierenden Ideen als
Begründer der Nachhaltigkeits-Idee.

Radwege
Die Stadt will ihr Radwegnetz aus-
bauen. Dazu stellte die Verwaltung
im Juli ein Konzept zur Debatte,
das bis 2020 reicht. Vorschläge von
Bürgern wurden ausgewertet und
fließen in eine Beschlussvorlage für
den Stadtrat ein, diese soll im kom-
menden Jahr dem Gremium vorlie-
gen. Dass die Chemnitzer gern
Radfahren, bewiesen sie im Juni
zur beliebten Familienradtour »vital
und mobil«. Wie schon in den Vor-
jahren erkundeten dabei über 1000
Teilnehmer ihre Heimatstadt um-
weltfreundlich mit dem Bike.

Schulneubau

Einen guten Start verhieß das neue
Schuljahr, begann es doch mit einem
Neubau, den Lehrer wie auch ihnen
anvertraute behinderte Schüler und
deren Eltern seit langem herbei seh-
nen. Um die Finanzierung des neuen
Komplexes für die Körperbehinder-
tenschule hatten Politik und Verwal-
tung sich intensiv bemüht und mit
dem Freistaat eine gute Lösung ge-
funden. Schließlich ermöglicht dieses
Projekt die Teilhabe von Kindern und
Jugendlichen mit Handicap am öf-
fentlichen Leben und erlaubt zudem
die Nachnutzung eines brachliegen-
den Grundstückes. Mit einem offi-
ziellen Spatenstich Ende August
nahm das Vorhaben endlich konkre-
te Züge an. Das Förderzentrum hat
überregionale Bedeutung und
braucht diesen Neubau, um Be-
dürfnissen von Schülern mit kör-
perlichen und geistigen Behinde-
rungen auch künftig gerecht zu wer-
den. 32,61 Mio. Euro fließen in das
umfangreiche Bauvorhaben. Die

Stadt selbst investiert davon knapp
18 Mio. Euro. Ab März 2013 soll mit
dem Rohbau begonnen werden.

Stadion
Derzeit spielt der Fußball-Drittligist
CFC in seinem Heimstadion mit einer
Ausnahmegenehmigung des DFB.
Dieser fordert für die Spielstätte  hö-
here Sicherheitsstandards und mehr
Plätze. Deshalb soll die umzubau-
ende Arena künftig mit ca. 9.000
Sitz- und ca. 6.000 Steh- sowie mit
mindestens 30 behindertengerech-
ten Plätzen 15.000 Zuschauer auf-
nehmen. Alle Ränge sollen überdacht
und eine neue Flutlichtanlage sowie
eine elektronische Anzeigetafel
ebenso wie eine Beschallungsanlage
gebaut werden. Geplant ist ein zwei-
stöckiges Tribünengebäude. Dort wer-
den unter anderem die Mann-
chaftskabinen, medizinische Einrich-
tungen ebenso wie der Fanshop ihren
Platz finden. Anfang Dezember hat
die Landesdirektion Sachsen das
neue Finanzierungskonzept zum

Umbau des Stadions an der Gellert-
straße und den dafür aufgelegten
Nachtragshaushalt bestätigt. Damit
sind nun die haushaltsrechtlichen
Grundlagen geschaffen und die Wei-
chen für den Umbau gestellt. Nach-
dem die Aufsichtsbehörde den
ursprünglichen Plan mit der städti-
schen Wohnungsgesellschaft GGG als
Bauherrin abgelehnt hatte, war die
Stadt selbst eingesprungen, musste
dafür aber einen Nachtragshaushalt
ausarbeiten.

Weihnachtsmarkt
Chemnitz ist bekannt für seine  erz-
gebirgische Traditionen aufgreifen-
den Weihnachtsmarkt. Vor dem 1.
Advent war es wieder soweit: Tau-
sende Besucher säumten die Berg-
parade. Sie bildet den Auftakt einer
Reihe solcher Aufzüge in sächsi-
schen Städten entlang der be-
rühmten »Silberstraße«. Rund 950
Berghauptmänner, Steiger, Hauer
und Bergzimmerleute zogen in ihrer
Tracht durch Chemnitz.            �

Die Kunstsammlungen erwerben ein Gemälde des Leipziger Künstlers Neo Rauch. Das Werk »Die Abwägung« ist zu-
nächst im Museum während der parallel laufenden Ausstellungen des Künstlerpaares Neo Rauch/Rosa Loy zu sehen.
Später soll es im Ratssaal des Chemnitzer Rathaus einen würdigen Platz finden. Foto: Sven Gleisberg

Kurz & knapp

Weihnachtsfahrt der Parkbahn
Die Parkbahner versüßen mit
kleinen Überraschung Kindern
am Bahnhof Küchwaldwiese  die
Rundfahrt mit der Parkeisen-
bahn und zwar am 26. Dezem-
ber von 13 bis 16.30 Uhr. Alle
anderen Fahrgäste können die
Weihnachtsfahrten mit der
Dampflok auch im beheizten 1.
Klasse Salonwagen »Richard
Hartmann« genießen. Letztmalig
in diesem Jahr ist auch ab 13
Uhr die Gartenbahnanlage im In-
nenhof des Bahnbetriebswerkes
zu besichtigen. Hier bietet der 1.
Förderverein der Parkeisenbahn
den Besuchern auch Stollen,
Kaffee, Glühwein und Tee an.
Um 16.30 Uhr heißt es dann
Platz nehmen zur Abschlussfahrt
in diesem Jahr.

Parkscheinautomaten 
verschlossen
Auch in diesem Jahr werden die
Klappen der Ausgabefächer an
allen städtischen Parkscheinau-
tomaten über Silvester ver-
schlossen. Dies hat sich in den
vergangenen Jahren bewährt:
Damit Feuerwerkskörper nicht im
Ausgabefach der Geräte gezün-
det werden können, werden die
Klappen blockiert und so kosten-
intensive Beschädigungen ver-
mieden. 

Außer Betrieb sind die Park-
scheinautomaten ab Freitag, 28.
Dezember 2012 bis Mittwoch-
mittag, 02. Januar 2013.
Bitte beachten: Da während die-
ser Zeit keine Parkscheine gelöst
werden können, ist beim Parken
die Parkscheibe einzulegen. Die
Länge der zulässigen Parkdauer
ist aus der Beschilderung der
Parkplätze und der Beschriftung
der Automaten ersichtlich. 

Oktober bis Dezember

Rückblick von A bis Z

Neue Ausbildungsstätte
Kultusministerin Brunhild Kurth
und die Chemnitzer Oberbürger-
meisterin Barbara Ludwig eröffneten
in Chemnitz neue Räume für die
Lehrerausbildung. Im vierten Ober-
geschoss des RAWEMA-Hauses wer-
den bereits seit Schuljahresbeginn
191 künftige Lehrer ausgebildet. Es
sollen weitere Räume im dritten
Obergeschoss hinzukommen. Auch
an der TU Chemnitz werden ab Win-
tersemester 2013/14 bis zu 100
Studienanfänger für das Lehramt an
Grundschulen immatrikuliert. Künf-
tig stehen der Universität dafür fünf
neue Professuren und mehrere Ju-
niorprofessuren zur Verfügung. Ihre
Ausbildung soll ebenfalls im RA-
WEMA-Haus erfolgen.

Weitere 16 Stolpersteine
Zu den bereits 48 Stolpersteinen in
Chemnitz erinnern nun weitere 16

an NS-Opfer. Seit 1995 erinnert
Gunter Demnig mit den kleinen Ge-
denktafeln aus Messing vor dem
letzten selbst gewählten Wohnort
der Opfer.

Chemnitz gewinnt Wettbewerb
Chemnitz gewinnt mit dem Gemein-
schaftsprojekt der Stadt Chemnitz
und der IG Innenstadt den 1. Preis
des diesjährigen Wettbewerbes »Ab
in die Mitte! Die City-Offensive
Sachsen«. Kern des Projektes ist ein
innerstädtisches Rad-Parkhaus.

Erstmals Brühl-Runde
Zur ersten offenen Brühl-Runde im
Brühlbüro fanden sich Ende Oktober
Anwohner, Gewerbetreibende und
Projektträger zusammen. Nach
grundlegenden Informationen zum
Stand der Brühlentwicklung, zu den
Zielen, Förder- und Projektmöglich-
keiten, tauschten sich rund 20 Teil-

nehmer zu Plänen, Ideen und zu
Entwicklungsoptionen des Quartiers
aus. Die Brühl-Runde soll alle zwei
Monate als quartiersbezogene Platt-
form zum Austausch und zur Betei-
ligung stattfinden.

Willkommen Neubürger!
Mit einer Begrüßungsfeier im No-
vember hat das Stadtoberhaupt neu
eingebürgerte Chemnitzer verschie-
dener Nationalitäten willkommen
geheißen. 40 Frauen, Männer und
Kinder aus 15 verschiedenen Her-
kunftsländern erhielten ihre druck-
frischen Einbürgerungsurkunden. 

Neo Rauch und Rosa Loy
Mit einer Ausstellung der Extraklasse
warten die Kunstsammlungen Chemnitz
zum Jahresende auf. Werke des Maler-
paares Neo Rauch und Rosa Loy sind
erstmals in Chemnitz zu sehen. Beide
Künstler werden zur  »Neuen Leipziger

Schule« gezählt. Ihre Bilderwelten äh-
neln sich und unterscheiden sich aber
dennoch in vielerlei Hinsicht. Neo
Rauchs Gemälde »Die Abwägung« soll
angekauft werden und später im Rats-
saal des Rathauses hängen.

Nachtragshaushalt bestätigt
Im Dezember bestätigte die Lan-
desdirektion die Nachtragshaus-
haltssatzung der Stadt. Damit sind
die Weichen gestellt für den Umbau
des CFC-Stadions. Im Nachtrags-
haushalt, den der Stadtrat am
14.11. beschloss, sind die Voraus-
setzungen für den Umbau des Sta-
dions mit der Stadt als Bauherrin ge-
schaffen worden. Die Verpflich-
tungsermächtigungen für die Kre-
ditaufnahme und die  Zahlungs-
ströme mussten im Haushaltsplan
abgebildet werden, als die Stadt die
Bauherrenfunktion von der GGG
übernommen hatte. �

Happy End für Poltrock-Bau: Das Ar-
chitekturdenkmal gibt  Touristen als Hos-
tel Unterkunft. Foto:Kristin Schmidt



Olympisches Silber und WM-Gold
David Storl vom LAC Erdgas Chemnitz
holte bei den Olympischen Spielen in
London die Silbermedaille im Kugel-
stoßen. Mit 21,86 Metern musste er
sich denkbar knapp dem Sieger Tomasz
Majewski geschlagen geben. Im Vorfeld
von Olympia, bei der im Juni ausge-
tragenen EM in Helsinki, hatte Storl
Gold geholt. Im dritten Durchgang
steigerte er sich auf international be-
deutsame 21,58 Meter, die zugleich die
beste Leistung eines Kugelstoß-Euro-
pameisters seit 1986 waren.  

Vierter WM-Titel für »Pina«
Mit ihrer Ausnahmekür »Pina« stürmten
am 30. März zum Sieg bei der Eis-
kunstlauf WM in Nizza und damit zum
vierten Weltmeister-Titel. Den eigenen
Weltrekord aus dem Vorjahr konnten die
Chemnitzer Paarläufer mit 201,49 Zäh-
lern auf dem Eis von Nizza aber nicht
angreifen. 

Extra-Applaus für Sprinter
Einen Extra-Applaus holte sich Rad-
rennfahrer Maximilian Levy bei Fuß-
ballfans im Stadion an der Gellertstra-
ße ab. Levy errang bei den Olympischen
Spielen in London Bronze im Teamsprint
und Silber im Keirin. Wegen seines
Starts bei den Deutschen Meister-
schaften im Bahnradsport konnte er
nicht beim Empfang der Chemnitzer
Olympiateilnehmer auf dem Neumarkt
dabei sein und trug sich deshalb in der
Halbzeit des CFC-Spiels gegen Dynamo
Dresden ins Goldene Buch ein.  

Bundesverdienstkreuz für
ehemaligen OB

Der ehemalige Chemnitzer Oberbürger-
meister Dr. Peter Seifert wurde am 15.
Oktober 2012 mit dem Bundesver-
dienstkreuz 1. Klasse geehrt. Die Or-
densinsignien wurden in einem Festakt
in der Staatskanzlei von Ministerpräsi-
dent Stanislaw Tillich überreicht. Ge-
würdigt wurde Seifert für sein »langjäh-
riges, strategisch orientiertes, pragmati-
sches und zugleich bürger- und wirt-
schaftsnahes Wirken«. Auch seinem
Einsatz für den Wissenschaftsstandort
und seinem ehrenamtlichen Engage-
ment galt diese Auszeichnung. So ver-
dankt die TU Chemnitz Seiferts persön-
lichem Wirken viel: Seit 2010 hat er als
Vorsitzender des Hochschulrates und
zuvor als Mitglied des Kuratoriums zahl-
reiche Empfehlungen zum Profil und zur
Verbesserung der Leistungs- und Wett-
bewerbsfähigkeit gegeben.

Nächster Heym-Preisträger
Christoph Hein ist nach Amos Oz und
Bora Ćosić der dritte Stefan-Heym-
Preisträger. Der mit 40.000 Euro dotierte
Preis wird ihm am 10. April 2013, dem
100. Geburtstag Stefan Heyms, verlie-
hen. Christoph Hein, Jahrgang 1944, ist
Drama tiker, Essayist und Prosa-Erzäh-
ler, studierte Philosophie, war Dramaturg
an der Volksbühne und einer der wich-
tigsten, auch im Westen gerühmten
Schriftsteller der DDR. Hein ist vielfach
preisgekrönt, zuletzt mit dem Uwe-John-
son-Preis (2012), dem Eichendorff-Lite-
raturpreis (2010) oder dem Walter-Ha-
senclever-Literaturpreis (2008). Außer-
dem ist er Träger des Bundesverdienst-
kreuzes (1994).

Gerhard-Altenbourg-Preis 2012 
Seit 1998 vergibt ein vom Lindenau-
Museum Altenburg berufenes Kurato-
rium alle zwei Jahre den Gerhard-Al-

tenbourg-Preis, der mit einem Preis-
geld, einer Ausstellung im Lindenau-
Museum und einem Katalog verbunden
ist. 2012 wird damit das Schaffen des
Chemnitzer Malers Michael gewürdigt.
»Morgners Werk, das Malerei, Graphik
und Skulptur umfasst, ist seit vierzig
Jahren ein erneuernder und prägender
Teil nicht nur der sächsischen Kunst«,
würdigt das Lindenau-Museum den
Chemnitzer Künstler und hebt sein
Werk als eines von »universeller Gül-
tigkeit«, hervor. Michael Morgner ab-
solvierte eine Malerei-Ausbildung in
Leipzig. Er gehörte in der DDR zu der
Künstlergruppe Clara Mosch, von der in
den siebziger und frühen achtziger
Jahren Impulse zur Autonomie der
Kunst ausgingen. Seit 1992 ist er Mit-
glied der Sächsischen Akademie der
Künste und der freien Akademie der
Künste, Leipzig. Er gehört zu den
Gründungsmitgliedern des Vereins
»Kunst für Chemnitz«.

Neuer Universitätsrektor
Prof. Dr. Arnold van Zyl heißt der neue

Rektor der TU Chemnitz, erhielt in ei-
nem Festakt die Investitur. Amtskette
und Talar überreichte Dr. Peter Seifert,
Vorsitzender des Hochschulrates der TU.
Der 53-Jährige stammt aus Südafrika
und studierte dort  Chemical Enginee-
ring an der Universität Kapstadt wo er
1987 promovierte. Bis 1990 war van
Zyl am Max-Planck-Institut für Fest-
körperforschung in Stuttgart tätig bevor
er über zehn Jahre leitende Funktionen
bei Daimler ausübte. Von 2008 bis
2012 war er  in Südafrika Prorektor für
Forschung und Innovation an der Uni-
versität Stellenbosch bis er am 1. April
2012  das Amt des Rektors der TU
Chemnitz antrat.

Gut bestelltes Haus übergeben
Den Staffelstab hat der frühere Rektor
der TU Chemnitz, Prof. Dr. Klaus-Jür-
gen Matthes an seinen Nachfolger van
Zyl übergeben. Vor 250 Gästen wurde
Matthes aus seinem Amt verabschiedet.
Während seines Rektorats wurde an der
TU der Bologna-Prozess umgesetzt,
auch erfolgte die Bewerbung um ein

Exzellenzcluster und ebenso vollzog
sich unter Matthes’ Ägide eine enorme
Steigerung der Drittmitteleinahmen
wie auch die Förderung des wis-
senschaftlichen Nachwuchses durch
die Gründung einer Forschungs-
akademie. In Würdigung seiner Verdi-
enste wurde ihm die Ehrenmedaille der
TU überreicht. Matthes, studierte und
promovierte an der TH Karl-Marx-
Stadt. Hier wurde er 1985 auf dem Ge-
biet der Prozessautomatisierung ha-
bilitiert. Von 1989 bis 2011 leitete er
die Professur für Schweißtechnik und
übernahm später die Leitung des In-
stitutes Fertigungstechnik/ Schweißtech-
nik. Von 1994 bis 1997 war er Dekan
der Fakultät für Maschinenbau und
Verfahrenstechnik. Von 1997 bis 2003
gehörte er der Universitätsleitung an. Von
2003 bis 2011 war er Rektor der TU
Chemnitz.

Kulturpreis für Unternehmen 
Der Kulturkreis der deutschen Wirtschaft
im BDI e.V. hat am 13. September die
Gewinner des Deutschen Kulturförder-

preises 2012 bekannt gegeben. Die Jury
bewertete Projekte der 90 Bewerber-
firmen. Einen Preis erhielt die Chem-
nitzer Kieselstein Group für ihr 2008
initiiertes Kulturförderprojekt »3K:
Kunst, Kaßberg, Kieselstein«. Es um-
fasst einen Ausstellungsraum, in dem
Künstler ihre Arbeiten präsentieren
und Gestaltungsideen diskutieren kön-
nen. Die Juroren goutierten das Enga-
gement des Unternehmers Stephan
Kieselstein, der durch behutsame Um-
gestaltung des historischen Industrie-
parks auf dem Kaßberg nicht nur eine
neue Heimat für Unternehmen schuf,
sondern auch Ateliers für Künstler. 

Ehrenpreis für Türmer
Türmer Stefan Weber hat anlässlich
seines 70. Geburtstages den Ehrenpreis
der Stadt erhalten und sich ins Golde-
ne Buch der Stadt eingetragen. Neben
der Stadtspitze wohnten der Zeremonie
auch Vertreter aus Politik und Gesell-
schaft sowie Zunftkollegen bei. Mit sei-
nem Wissen zur Stadthistorie ist er als
kompetenter Gesprächspartner von Gäs-
ten, Einheimischen und Medien ge-
schätzt. Er nutzt sein Wissen und seine
Prominenz, um Chemnitz über die Lan-
desgrenzen hinaus bekannt zu machen.

Verdienter Kirchenmann 
Am 20. Februar feierte der Chemnitzer
Ehrenbürger und frühere Superinten-
dent Christoph Magirius seinen 75. Ge-
burtstag. Der Jubilar hat sich auf viel-
fältige Weise um die Stadt verdient ge-
macht. In den Tagen des Spätsommers
und Herbstes 1989 als sich die Bür-
gerbewegungen sammelten und immer
stärker artikulierten, prägten Männer
wie Magirius den geistigen Raum für ge-
genseitige Achtung und Toleranz, für
Gewaltverzicht in Dialog. Auch später
setzte er sich über viele Jahre für ein
Generationen übergreifendes Mitei-
nander und das gewaltfreie Agieren ge-
gen Rechts ein. 

Jubilare 
Kosmonaut und Ehrenbürger der Stadt
Chemnitz, Sigmund Jähn, feierte  am
13. Februar seinen 75. Geburtstag. Im
Namen der Stadt gratulierte die Ober-
bürgermeisterin. Auch Künstler Mi-
chael Morgner hatte Grund zur Freude:
Er beging am 6. April seinen 70. Ge-
burtstag und konnte später im Jahr  den
Altenbourg-Preis entgegennehmen.
City-Investor Claus Kellnberger ist  am
3. Juni  2012 ebenfalls 70 Jahre alt ge-
worden.  Der Regensburger Kaufmann
baute nach Stationen in der Auto-
branche und Gastronomie vier Auto-
häuser und die Firmengruppe Kelln-
berger auf, die seit über 20 Jahren Ge-
werbe-, Wohn- und Industrieimmobilien
in Regensburg und Chemnitz errichtet,
saniert und vermietet.

Neuer Intendant
Dr. Christoph Dittrich wird ab der
Spielzeit 2013/14 der neue Inten-
dant der Theater Chemnitz. Der Stadt-
rat wählte den geschäftsführenden In-
tendanten der Neuen Elbland Philhar-
monie. Dittrich tritt die Nachfolge von
Dr. Bernhard Helmich an, der zur
Spielzeit 2013/14  Chemnitz  verlässt.
Dr. Christoph Dittrich studierte Tuba,
Gesang, Musikpädagogik an der Hoch-
schule für Musik »Carl Maria von We-
ber« nahm er Kammermusik-Unterricht
bei Prof. Ludwig Güttler und gründete
das Blechbläser-Ensemble »Dresden
Brass Quintet«. �

Fotos von links oben nach rechts unten: GettyImages, Ronald Bonß, TU Chemnitz, Harry Härtel, GettyImages, TU Chemnitz,
Monika Ehrenberg, Theater Chemnitz/privat, Heike Steinweg/Suhrkamp Verlag, privat, Kristin Schmidt, Andreas Truxa
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Ausgezeichnet!

Preis fürs Frieden stiften
Mit dem Chemnitzer Friedenspreis –
eine Auszeichnung für Menschen, die
sich für Integration einsetzen – wurden
im März  die AG In und Aus-
länder und die Vereinigung der Viet-
namesen in Chemnitz  für ihr integra-
tives Wirken zwischen In- und Aus-
ländern sowie die »Jugendinitiative
Klick« für einen Workshop auf dem Ge-
lände des KZ Sachsenburg ausge-
zeichnet. Die Jugendlichen gingen
der Frage nach, wie das Zusammen-
leben in einer demokratischen Gesell-
schaft funktioniert und wie Menschen
Verantwortung für Geschichte über-
nehmen? Auch einen Mitinitiator des
jährlich am 5. März veranstalteten Frie-
denstages – Pfarrer Stephan Brenner
– würdigte der verleihende Bürgerver-
ein FUER CHEMNITZ mit einem Eh-
renpreis.

Ehre für herausragende Musiker
20 Jahre Mozartfest in Sachsen!  Die-
ses Jubiläum galt es in  diesem Jahr zu
feiern. Im Mai trafen sich Musikfreun-
de, um hochkarätige Solisten und En-
semble zu hören. Das Publikum konn-
te bei dieser Gelegenheit auch der Ver-
leihung eines weiteren Mozartpreises
beiwohnen.  Seit zehn Jahren vergibt
die Sächsische Mozart-Gesellschaft
den mit 5000 Euro dotierten Preis  für
herausragende Leistungen in der künst-
lerischen und wissenschaftlichen Aus-
einandersetzung mit Mozarts Werken. 
Preisträger waren u.a. Peter Schreier,
Niksa Bareza sowie Howard Arman. Den
Mozartpreis der Sächsischen Mozart-
Gesellschaft  erhielt 2012 Adriana
Bera, Präsidentin der rumänischen
Mozart- Gesellschaft und Professorin
für Klavier an der Musikakademie in
Cluj. Bera erhielt den Preis für ihr fach-
liches Engagement als Klavierpädago-
gin, für ihre Arbeit als Präsidentin der
rumänischen Mozart- Gesellschaft und
Leiterin des Mozartfestes und des da-
mit verbundenen Kammermusikwett-
bewerbes in Klausenburg (Cluj) sowie

den Austausch, den sie international
zwischen den Mozart- Gesellschaften
pflegt.

Ausgezeichnete Forschung 
Herausragende Forschungsprojekte
werden jetzt an der Chemnitzer Alma
Mater in Angriff genommen. Ihre For-
scher warteten gespannt auf den 15.
Juni 2012. An diesem Tag fiel die Ent-
scheidung, wer künftig im Rahmen der
Exzellenzinitiative des Bundes und
der Länder gefördert wird. Die Freude
an der TU Chemnitz war riesengroß,
denn die enormen Anstrengungen bei
der Antragstellung und Verteidigung
wurden gleich mehrfach belohnt.  Für
den Wissenschafts- und Wirtschafts-
standort bedeutet dieser Titel eine
ganz außergewöhnliche Stärkung. So
wird ein Exzellenzcluster mit dem Ti-
tel »Technologiefusion für multifunk-
tionale Leichtbaustrukturen«  einge-
richtet, der bis 2017 mit bis zu 38,5
Millionen Euro gefördert wird. 

Spitzenplatz für  Leistung
Im Vergleich mit 92 öffentlichen Bi-
bliotheken der Größenklasse über
100.000 Einwohner konnte sich die
Stadtbibliothek Chemnitz 2012 in
drei von vier Zieldimensionen in der
»Top-Gruppe«, das heißt im oberen
Drittel aller Bibliotheken, behaupten.
Deutscher Bibliotheksverband und
Bertelsmann Stiftung vergleichen im
BIX Statistik-Daten in vier Dimensio-
nen: Angebote, Nutzung, Effizienz
und Entwicklungspotential. Die Stadt-
bibliothek Chemnitz gehört in diesem
Jahr bei den Indikatoren »Entleihun-
gen pro Medium«, beim »Angebot an
Computerarbeitsplätzen« und »Inter-
net-Services« zu den Spitzenreitern. 

Unternehmenspreis
Der Vorstandsvorsitzende der 3D-Mi-
cromac AG Chemnitz, Tino Petsch,
hat 2012 den Unternehmerpreis der
Sächsischen Zeitung in Dresden er-
halten. Der Preis wurde bereits zum

siebten Mal an Sachsens Unterneh-
mer des Jahres vergeben. »Tino
Petsch hat sein Unternehmen 3D-Mi-
cromac AG innerhalb von zehn Jah-
ren vom Start-up-Unternehmen zum
weltweiten Marktführer in der Laser-
mikrobearbeitung mit einem Export-
anteil von 75 Prozent gemacht«, hieß
es in der Begründung der Jury. 

Bilateral erfolgreich
Die Städtepartnerschaft Taiyuan –
Chemnitz besteht seit 1999 und wur-
de seitdem auf den Gebieten Wirt-
schaft, Medizin, Soziales sowie Sport
und Kultur stetig intensiviert. Im
Herbst nahm Oberbürgermeisterin Bar-
bara Ludwig den »Preis für Austausch
und Zusammenarbeit mit China« ent-
gegen. Die Stadt Chemnitz wurde im
Oktober auf der im chinesischen
Chengdu veranstalteten Internationa-
len Friendship-Städte-Konferenz für die
langjährige Zusammenarbeit mit der
Partnerstadt Taiyuan ausgezeichnet.

Brilliantes Start-up-Unternehmen
Das Chemnitzer Start-up-
Unternehmen BASELABS ist im Sep-
tember auf der Internationalen Funk-
ausstellung IFA in Berlin mit einem der
fünf zu je 30.000 Euro dotierten
Hauptpreise des »Gründerwettbewer-
bes IKT Innovativ« ausgezeichnet wor-
den. Aus der Vielzahl der eingereich-
ten Konzepte zum Themengebiet der
Informations- und Kommunikations-
technologien hat die Jury zudem drei-
zehn Preisträger für mit jeweils 6.000
Euro dotierte Preise ausgewählt.  Mit
diesem Wettbewerb unterstützt das
Bundesministerium für Wirtschaft und
Technologie (BMWi) Unternehmens-
gründungen, bei denen innovative In-
formations- und Kommunikations-
technik zentraler Bestandteil des Pro-
dukts oder der Dienstleistung ist. Für
die junge Chemnitzer Techologiefirma
ist dies nicht die erste Auszeichnung:
Mit dem Konzept »Innovative Ent-
wicklungssoftware für Fahrerassis-

tenzsysteme« haben sie bereits beim
diesjährigen »futureSAX« -Wettbewerb
überzeugt und den zweiten Platz mit
einem Preisgeld von 10.000 Euro er-
reicht. 

Junge Kunst preisverdächtig 
Zwei junge Chemnitzer – die 17-jährige
Josephine Pallus und der acht Jahre  äl-
tere Ralf Millner sind Preisträger der 7.
JugendKunstTriennale des Sächsisch-
Bayerischen Städtenetzes.   Insgesamt
waren 333 Einsendungen diverser
Genres und Techniken eingegangen.
Für Josephine Pallus war dies bislang
der bedeutendste Preis. Beim Malen
und Zeichnen  eignet  sie sich  tradi-
tionelle Techniken an, setzt sich aber
ebenso phantasievoll mit digitaler
Kunst auseinander. Zu welcher Fer-
tigkeit sie es dabei brachte, zeigt das
prämiierte Bild »Imagination«. In ihrem
Urteil bewertete die Jury auch die den
Werken zugrunde liegende Idee und die
inhaltliche Aussagekraft. Damit konn-
te der 25-jährige Chemnitzer Ralf
Millner überzeugen. Er befasste sich
grafisch mit dem gegenwärtig prä-
senten Thema des Geldwertes.

Stadt (er)halten durch Ideen
Der Verein StadtHalten-Chemnitz und das
Projektbüro planart4 erhielten beim Wett-
bewerb »Stadt bauen. Stadt leben« vom
Bundesministerium für Verkehr, Bau und
Stadtentwicklung (BMVBS) den Nationa-
len Preis für integrierte Stadtentwicklung und
Baukultur in der Kategorie »Gemeinwohl
und Zivilgesellschaft« für das Projekt »Kon-
serviertes Stadtquartier« auf dem Sonnen-
berg. Der Verein setzt sich u.a. für den Er-
halt von denkmalgeschützter Bausubstanz,
durch  Nutzung von so genannten Wäch-
terhäusern ein. Besonderes Augenmerk legt
er auf den südlichen Sonnenberg entlang
der Zietenstraße. 

Zeitzeiche(N)-Preis für Umweltzentrum
und Agenda-21-Initiative

Das Umweltzentrum Chemnitz und die Agen-
da-21-Initiative gehören zu den Zeitzeiche(N)-

Preisträgern 2012. Verliehen wurde der jähr-
lich in sechs Kategorien vergebene Preis für
die innovative und vernetzte Umsetzung der
Thematik »Fairer Handel/ Beschaffung«. Fai-
rer Handel und Beschaffung, seien durch das
Engagement der Chemnitzer Nachhaltig-
keitsakteure unter dem Dach des Umwelt-
zentrums erfolgreich auf den Weg gebracht
und ein gemeinsames Anliegen der Kom-
mune geworden. 

Grünes Band für Sportvereine
Das »Grüne Band« für vorbildliche Nach-
wuchsarbeit  erhielten Chemnitzer Sport-
vereine  vom Deutschen Olympischen
Sportbund (DOSB) und der Commerzbank
AG. Neben dem Schwimm-Club Chemnitz
und der Chemnitzer Eislauf-Club (CEC) sind
auch der  ETC Crimmitschau, der Sport-
club Riesa und der TSG Rodewisch  Preis-
träger und erhielten je Verein 5000 Euro.
Seit 1986 zeichnen  der DOSB und die
Commerzbank  Sportvereine für vorbildli-
che Talentförderung aus. Das »Grüne
Band« belohnt konsequente Nachwuchs-
arbeit im Leistungssport, unabhängig von
der Vereinsgröße oder der Popularität der
Sportart. 

Chemnitzer Bibliothek 
genießt ausgezeichneten Ruf

Am  24. Oktober, dem Tag der Biblio-
theken, wurde die Chemnitzer Stadtbi-
bliothek mit dem Sächsischen Biblio-
thekspreis ausgezeichnet. Die Leistun-
gen der Stadtbibliothek findet in Fach-
kreisen hohe Wertschätzung. So konnte
sich die  Einrichtung im bundesweiten
Vergleich bereits mehrfach hervorra-
gend positionieren. Um zukunftsfähig zu
bleiben, müssen ihre  Angebote techni-
schen und gesellschaftlichen Entwick-
lungen Rechnung tragen.  Während
Printmedien weiter das Fundament ih-
res Bestandes bilden, wächst der Anteil
elektronischer Medien rasant. So konn-
te 2011die ChemNetzBib, die digitale
Ausleihe von eMedien, ihre Entleihzah-
len verdoppeln. Im Juli wurde die neue
E-Learning-Plattform freigeschaltet.  �

Rico Stöckmann und Tina Nitzsche vom Schwimm-Club Chemnitz (links) sowie Claire Johnson und Viviane Roscher vom Chemnitzer Eislauf-Club präsentieren stolz die Auszeichnung mit dem Grü-
nen Band für ihre Vereine. Foto: Andreas Seidel



Am vergangenen Mittwoch fasste der Stadt-
rat 18 Beschlüsse. Unter anderem befand
man über das Klimaschutzkonzept und
bewilligte überplanmäßige Mittel für Ju-
gendhilfe und Freie Träger. Auch beschloss
das Gremium die Sonntagsöffnungszeiten
der Läden im kommenden Jahr. Einzelne In-
halte der Debatte hier im Detail:

Entscheid über 
Biogas-Anlage vertagt

Ab 2015 will der Abfallentsorgungsbe-
trieb (ASR) neben seinem Sitz am Fisch-
weg in Furth Bioabfälle vergären lassen,
um Strom und Wärme zu gewinnen. Die
für Mittwoch vorgesehene Vorlage für ei-
nen Grundsatzbeschluss des Stadtrates
hatte die Oberbürgermeisterin von der Ta-
gesordnung genommen, damit zunächst
Bürger über den geplanten Standort in-
formiert werden können.  Stadtverwaltung
und ASR wollen das Vorhaben im Janu-
ar den Bürgern vorstellen: 

Infoveranstaltung zur geplanten
Bioabfallvergärungsanlage 

Interessierte Einwohner, insbesondere in
Chemnitz-Nord, lädt der Bürgermeister
für Ordnung, Sicherheit und Umwelt,
Miko Runkel, für den 10. Januar 2013,
18 Uhr in den Veranstaltungsraum, Mer-
kel-Frischmenüs zu einer Informations-
veranstaltung ein. Thema ist die geplante
energetische Bioabfallverwertung in
Chemnitz. Die Beschlussvorlage wird
dem Stadtrat zur Beschlussfassung in sei-
ner Sitzung am 30. Januar 2013 vorge-
legt.  Als Gäste und Fachreferenten
nehmen an der Veranstaltung Baubür-
germeisterin Petra Wesseler, der Leiter
des Tiefbauamtes Bernd Gregorzyk, der
Leiter des Stadtplanungsamtes Börris Bu-
tenop, der Leiter des Umweltamtes Dr.
Thomas Scharbrodt sowie der Betriebs-
leiter des Abfallentsorgungs- und Stadt-
reinigungsbetriebes der Stadt Chemnitz
(ASR) Manfred Wüpper teil.  Nach den
Einstiegsinformationen werden Fragen der
Bürger beantwortet.   
Veranstaltungsort: Veranstaltungsraum,
Merkel-Frischmenüs, Sandstraße 116, 
09114 Chemnitz 

Klimaschutzkonzept 
Nach Ende der öffentlichen Auslegung
und Beteiligung hat der Stadtrat jetzt das
Integrierte Klimaschutzkonzept für Chem-
nitz beschlossen. Dieses Programm soll
als langfristige Grundlage einer energie-
effizienten und klimafreundlichen Stadt-
entwicklung dienen und helfen, bereits
laufende sowie geplante Maßnahmen für
mehr Energieeffizienz und CO2-Reduk-
tion in der Stadt stärker aufeinander ab-
zustimmen.
Dem Integrierten Klimaschutzkonzept
liegt eine breite Beteiligung zugrunde. So
wurden u.a. acht Wohnungsunternehmen,

zwei Vereine der privaten Vermieter, der
Mieterbund, die IHK und HWK Chemnitz
sowie der Bundesverband der mittel-
ständischen Wirtschaft einbezogen. Da-
rüber hinaus haben GRÜNE LIGA,
BUND, NABU und der AGENDA-Beirat
sowie der Kleingartenbeirat, das Kura-
torium Stadtgestaltung und nicht zuletzt
Bürgerinnen und Bürger über Stellung-
nahmen Einfluss auf das nun beschlos-
sene Konzept genommen. Zudem sind im
aktuellen Konzept neben den Stellung-
nahmen auch die Ergebnisse der IST-Ana-
lyse im Rahmen der Teilnahme am Eu-
ropean Energy Award eingearbeitet. Es be-
schreibt kommunale Handlungsfelder
wie z.B. die konsequente Abstimmung
von Stadtentwicklungs- und Klima-
schutzzielen, Fragen der Ressourcensi-
cherung, Steigerung der Energieeffi-
zienz oder die Stärkung umweltscho-
nender Mobilität. Daneben sind aber auch
Industrie, Handel und Gewerbe, Land-
und Forstwirtschaft sowie die privaten
Haushalte angesprochen. Aus den Vor-
gaben des Konzepts heraus sollen Maß-
nahmen entwickelt und bewertet werden.
Die Stadt Chemnitz arbeitet seit etwa 20
Jahren aktiv an einer klimafreundlichen
Stadtentwicklung. Stationen dieser Arbeit
sind das Energiekonzept 1993, der Be-
schluss über die Einführung von Klima-
berichten im Jahr 2000 und die Ent-
scheidung über die Teilnahme am Zerti-

fizierungsverfahren für den European
Energy Award 2009. Das Integrierte
Klimaschutzkonzept stellt eine weitere
grundlegende Weichenstellung auf die-
sem Gebiet dar. 

Mehr Geld für
Jugendhilfe und Freie Träger

Beschlossen hat der Stadtrat in seiner
jüngsten Sitzung die überplanmäßige Mit-
telbereitstellung für die zwei Budgets Ju-
gendhilfe und Aufwendungen für Zu-
schüsse an Träger der freien Jugendhil-
fe zur Bewirtschaftung von Kindertages-
einrichtungen. Dafür bewilligte das Gre-
mium rund 3,6 Millionen Euro zusätzlich.
Überplanmäßige Mittel zu Gunsten des
Budgets Jugendhilfe: Das Budget Ju-
gendhilfe setzt sich im Wesentlichen aus
den Hilfen zur Erziehung zusammen. Ins-
besondere im stationären Bereich steigen
die Unterbringungen von Kindern und Ju-
gendlichen. Der vom Stadtrat  bewillig-
te Mehrbedarf beträgt 2.519.097 €
und wird in erster Linie gedeckt aus dem
Etat für die Kosten für Unterkunft und
Heizung, da durch die seit Ende 2011
sinkenden Bedarfsgemeinschaften die ge-
planten Kosten für Unterkunft und Hei-
zung nicht in voller Höhe in Anspruch ge-
nommen werden. Überplanmäßigen Mit-
telbereitstellung zu Gunsten des Budgets
der Aufwendungen für Zuschüsse an Trä-
ger der freien Jugendhilfe zur Bewirt-

schaftung von Kindertageseinrichtun-
gen  (B-281/2012):  Die Finanzierung der
Kindertageseinrichtungen in freier Trä-
gerschaft erfolgt entsprechend dem
Sächsischen Gesetz zur Förderung von
Kindern in Tageseinrichtungen. Zwi-
schen einer Kommune und jedem frei-
en Träger wird dazu eine Rahmenver-
einbarung abgeschlossen. Ist der Träger
einer Kindertageseinrichtung ein Träger
der freien Jugendhilfe, hat die Gemein-
de den durch Elternbeiträge und den Ei-
genanteil des Trägers nicht gedeckten An-
teil der erforderlichen Betriebskosten
zu übernehmen. Diese zu übernehmen-
den Zuschüsse an freie Träger der Ju-
gendhilfe durch die Stadt Chemnitz
sind gestiegen. Erfreulicher Grund für den
Anstieg sind ansteigende Kinderzahlen,
vor allem bei Kindern unter drei Jahren.
Die steigenden Kinderzahlen machen
aber natürlich einen entsprechend den
gesetzlichen Vorgaben höheren Perso-
nalschlüssel notwendig und somit auch
mehr Personalkosten. Die in der Folge
steigenden kommunalen Zuschüssen
gegenüber der Planung betragen
1.103.736 € und wurden mit der Be-
schlussfassung gestern bewilligt.

Sonntagsöffnungszeiten
In Chemnitz dürfen im nächsten Jahr die
Verkaufsstellen an vier Sonntagen zwi-
schen 12 und 18 Uhr geöffnet sein.  Von

Gewerbetreibenden und Händlerge-
meinschaften wurde gemeinsam mit
dem Handelsverband Sachsen auf der
Grundlage § 8 Abs. 1 des Gesetzes über
die Ladenöffnungszeiten im Freistaat
Sachsen eine Einigung auf diese vier Ter-
mine erzielt. Im Oktober stimmten sich
dazu außerdem Vertreter der Industrie-
und Handelskammer, des Handelsver-
bandes Sachsen, Centermanager, Ver-
treter der Stadtratsfraktionen, Gewerk-
schaft und Kirche ab. 
Diese Festlegung gilt für folgende vier
Sonntage: 
Sonntag, 6. Oktober 2013
aus Anlass der Veranstaltung »Traditio-
nelles Herbstfest der Mode«
Sonntag, 3. November 2013
aus Anlass der Veranstaltung »Chemnit-
zer Kulturtage«
Sonntag, 8. Dezember 2013 und Sonn-
tag, 22. Dezember 2013 jeweils aus An-
lass der Weihnachtsmärkte in Chemnitz.

Hort in Gablenz 
geht an Freien Träger über 

Mit der Zustimmung zur Beschlussvor-
lage B-229/2012 hat der Stadtrat  der
Übertragung des Hortes der Grund-
schule Gablenz, Liddy-Ebersberger-
Straße 2, einschließlich der Außenstel-
le Carl-von-Ossietzky-Straße 171 an den
anerkannten Träger der freien Jugendhilfe
Kinder-, Jugend- und Familienhilfe e. V.
zugestimmt. Mit der Beschlussfassung
wird eine Maßnahme des Entwicklungs-
und Konsolidierungskonzeptes der Stadt
Chemnitz bis 2015 umgesetzt. Der Hort
mit insgesamt 230 Plätzen inklusive
sechs Integrationsplätzen für beide
Standorte geht zum 1. Januar 2013 in
die Trägerschaft des Vereins über. Die
Übertragung wird vom Elternrat der Ein-
richtung unterstützt. 
Der KJF e. V. und künftige Träger des
Hortes ist bereits seit 1993 aner-
kannter Träger der freien Jugendhilfe
und in unterschiedlichen Leistungs-
angeboten der Jugendhilfe tätig. So be-
treibt der Verein u. a. zehn Kinderta-
geseinrichtungen, eine Sondereinrich-
tung für sprach- und hörgeschädigte
Kinder, eine freie Grundschule sowie ei-
nen Jugend- und einen Kinderclub und
bietet Leistungen der ambulanten und
stationären Hilfen zur Erziehung an. Mit
der Übertragung an den Verein Kinder-
, Jugend- und Familienhilfe ergeben
sich förderliche Synergieeffekte zum
Leistungsspektrum des Trägers, nicht
zuletzt auch durch die gemeinsam
genutzte Immobilie Liddy-Ebersber-
ger-Straße 2: In diesem Objekt betreibt
der KJF bereits seit vielen Jahren den
Kinder- und Jugendclub »EL ZWO« mit
»Kids-Club« und Kreativzentrum sowie
mit dem Angebot soziale Gruppenarbeit
als Hilfe zur Erziehung. �
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Aus dem Stadtrat berichtet

Am 14. Dezember ist die Zweite Verordnung
zur Änderung der Trinkwasserverordnung
in Kraft getreten. Danach entfällt mit so-
fortiger Wirkung die seit 01. November
2011 geltende Verpflichtung zur Be-
standsanzeige von Großanlagen zur Trink-
wassererwärmung gegenüber dem Ge-
sundheitsamt. Die Novelle enthält für den
Inhaber einer Wasserversorgungsanlage
gemäß § 3 Nr. 2 e (ständige Wasserver-
teilung / Hausinstallation) eine Untersu-
chungsverpflichtung auf Legionellen, die
erstmalig bis 31.12.2013 und danach al-

ler 3 Jahre erforderlich ist.
Diese gilt, wenn:
• eine Großanlage zur Trinkwasser-
erwärmung vorhanden ist, 
• das Trinkwasser im Rahmen einer
gewerblichen oder öffentlichen Tä-
tigkeit abgegeben wird (Vermietung
fällt unter gewerbliche Tätigkeit) und 
• die Anlage Duschen oder sonstige
Anlagen zur Vernebelung enthält. 
Als Großanlagen gelten Warmwas-
sererwärmungsanlagen mit Spei-
cherinhalten von mehr als 400 Litern

und / oder Rohrleitungsinhalten von
mehr als drei Litern zwischen dem
Trinkwassererwärmer und der Ent-
nahmestelle. Trinkwassererwär-
mungsanlagen in Ein- und Zweifa-
milienhäusern sind keine Großanla-
gen zur Trinkwassererwärmung und
unterliegen damit nicht der Unter-
suchungsverpflichtung
Die Untersuchung, einschließlich
der Probenahme, darf – wie alle
nach Trinkwasserverordnung vorge-
schriebenen Untersuchungen - nur

durch Untersuchungsstellen erfol-
gen, die bestimmte Voraussetzungen
erfüllen (§ 15 Abs. 4 der Trinkwas-
serverordnung). Eine Liste dieser
Untersuchungsstellen im Freistaat
Sachsen veröffentlicht das Sächsi-
sche Staatsministerium für Soziales
und Verbraucherschutz regelmäßig im
Sächsischen Amtsblatt und im In-
ternet unter 
www.gesunde.sachsen.de
Die Überschreitung des technischen
Maßnahmewertes von 100 Legio-

nellen/100 ml ist dem Gesundheits-
amt gegenüber meldepflichtig.
Es bestehen keine weiteren generel-
len Untersuchungsverpflichtungen
für Inhaber von Wasserversorgungs-
anlagen nach § 3 Nr. 2 e. Das Ge-
sundheitsamt kann nach § 14 Abs.
5 Untersuchungen anordnen, diese
Möglichkeit besteht aber bereits
nach der zurzeit gültigen Trinkwas-
serverordnung.Auskunft gibt das Ge-
sundheitsamt  unter 488 5832 oder
-5320. �

Änderung der Trinkwasserverordnung tritt in Kraft 

Joel, Henry, Karl, Tim und Yves haben das Kletterschiff im Hof der neuen Kita an der Moritzstraße 33 zu ihren Lieb-
lingsplatz erkoren. Neben Kitas, wie dieser von der Kommune betriebenen, gibt es in Chemnitz auch Einrichtungen,
die von freien Trägern unterhalten werden. In der jüngsten Stadtratssitung hatten gleich mehrere Tagesordnungspunkte
Kinder- und Jugendthemen zum Gegenstand. So  erhalten  z.B. freie Träger  mehr Mittel zur Bewirtschaftung von
Kindertageseinrichtungen. Archivfoto: Andreas Truxa



Öffentliche Bekanntmachung
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 11/14 Lutherstraße/Zschopauer Straße

Der Stadtrat der Stadt Chemnitz hat
am 12.12.2012 den Bebauungsplan
Nr. 11/14 Lutherstraße/Zschopauer
Straße als Satzung beschlossen. Der
Satzungsbeschluss wird hiermit be-
kannt gemacht. Mit dieser Bekannt-
machung tritt o. g. Bebauungsplan in
Kraft.

Jedermann kann den Bebauungs-
plan mit der Begründung im Stadt-
planungsamt, Sachgebiet Bera-
tung, im Technischen Rathaus,
Annaberger Straße 89, während
der Zeiten Montag bis Freitag von
08:30 Uhr bis 12:00 Uhr und zu-
sätzlich Donnerstag von 14:00
Uhr bis 18:00 Uhr kostenlos ein-
sehen und über den Inhalt Aus-
kunft verlangen.

Bekanntmachungsanordnung:
Gemäß § 215 Abs. 1 Satz 1
BauGB werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche
Verletzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungs-
plans und des Flächennutzungs-
plans und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2
BauGB beachtliche Mängel des

Abwägungsvorgangs
unbeachtlich, wenn sie nicht in-
nerhalb eines Jahres seit Bekannt-
machung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich
gegenüber der Gemeinde unter
Darlegung des die Verletzung be-
gründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der SächsGemO
zu Stande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung
als von Anfang an gültig zu Stande
gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung
nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffent-
lichkeit der Sitzungen, die Geneh-
migung oder die Bekanntmachung
der Satzung verletzt worden sind,
3. die Oberbürgermeisterin dem
Beschluss nach § 52 Abs. 2
SächsGemO wegen Gesetzwidrig-
keit widersprochen hat, 
4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz
1 SächsGemO genannten Frist 
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den
Beschluss beanstandet hat 
oder
b) die Verletzung der Verfahrens-
oder Formvorschriften gegenüber
der Gemeinde unter Bezeichnung

des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Zif-
fern 3 oder 4 geltend gemacht
worden, so kann auch nach Ablauf
der im § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-
GemO genannten Frist jedermann
diese Verletzung geltend machen.
Ein Entschädigungsberechtigter
kann Entschädigung verlangen,
wenn durch diesen Bebauungsplan
einer der in den §§ 39 bis 42
BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten ist. Es han-
delt sich dabei um Entschädigung
für Aufwendungen im berechtigten
Vertrauen auf den Bestand eines
rechtsverbindlichen Bebauungs-
plans in Vorbereitung auf die Ver-
wirklichung von Nutzungsmöglich-
keiten aus diesem Plan gemäß §
39, um Entschädigung in Geld
oder durch Übernahme für Vermö-
gensnachteile durch bestimmte
Festsetzungen gemäß § 40, um
Entschädigung bei der Begrün-
dung von Geh-, Fahr- und Lei-
tungsrechten und bei der Festset-
zung von Pflanzbindungen gemäß
§ 41 und Entschädigung bei der
Änderung oder Aufhebung einer
bisher zulässigen Nutzung gemäß
§ 42 BauGB. Die Fälligkeit eines
solchen Anspruchs kann durch

schriftlichen Antrag bei der Ge-
meinde herbeigeführt werden. Ein
Entschädigungsanspruch erlischt,
wenn nicht innerhalb von drei Jah-
ren nach Ablauf des Kalenderjah-
res, in dem die Vermögensnach-
teile eingetreten sind, die

Fälligkeit des Anspruchs herbeige-
führt wird.

Chemnitz, den 13.12.2012

gez. Barbara Ludwig //
Oberbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung – Erneute öffentliche Auslegung des Bebauungsplanes
Nr. 09/01 Hauboldstraße / Eckstraße

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung
am 04.12.2012 den geänderten
Entwurf des Bebauungsplanes Nr.
09/01 Hauboldstraße / Eckstraße
mit Begründung gebilligt und zur
erneuten öffentlichen Auslegung
bestimmt.
Der Bebauungsplan wird im be-
schleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB i.V.m. § 13 Abs. 2 und 3
BauGB (vereinfachtes Verfahren)
aufgestellt werden.
Gemäß § 13 Abs. 3 BauGB wird
von der Umweltprüfung nach § 2
Abs. 4 BauGB, von dem Umwelt-
bericht nach § 2a BauGB, von der
Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2
BauGB, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar
sind, sowie von der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 10 Abs.
4 BauGB abgesehen.
Der geänderte Planentwurf mit Be-
gründung wird im Zeitraum vom
07.01.2013 bis 06.02.2013 im
Stadtplanungsamt, Technisches
Rathaus, Neubau, Annaberger
Straße 89, im Offenlegungsbe-
reich der 4. Etage neben den Pa-
noramaaufzügen, während der
nachfolgend genannten Zeiten öf-

fentlich ausgelegt: montags bis
mittwochs von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 15.00 Uhr, donnerstags von
08.30 - 12.00 und 13.00 - 18.00
Uhr, freitags von 08.30 - 12.00 Uhr
Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zum
Bebauungsplan im Stadtplanungs-
amt oder mündlich zur Nieder-
schrift im Zimmer 426 abgegeben
werden. Stellungnahmen, die nicht
rechtzeitig abgegeben worden
sind, können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan
unberücksichtigt bleiben, sofern
die Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Bebauungs-
plans nicht von Bedeutung ist.
Ein Antrag nach § 47 Verwaltungs-
gerichtsordnung ist unzulässig, so-
weit mit ihm Einwendungen gel-
tend gemacht werden, die vom
Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet gel-
tend gemacht wurden, aber hätten
geltend gemacht werden können. 
Chemnitz, den 11.12.2012
gez. Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Widmung des neuen Straßenteiles
„Schenkenberg”, Gemarkung Rei-
chenhain

Nach Bekanntmachung im Amts-
blatt der Stadt Chemnitz Nr. 29
vom 18. Juli 2012 hat die Wid-
mung des neuen Straßenteiles
„Schenkenberg“ (Gemarkung Rei-
chenhain) zur Ortsstraße am
19.08.2012 Bestandskraft erlangt.

Härtwig // Abteilungsleiterin Verwal-
tung, Controlling, Bauherrenaufga-
ben

Information

wöchentlich
aktuell

informativ

Amtsblatt 
Chemnitz
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Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 17/13/002

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 6501, Fax: 488
6591, Email: 
gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Rosa-Luxem-
burg-Grundschule, Sanierung Toi-
letten und Brandschutz
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Brühl 59, 09111 Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 4: Trockenbau und Putzarbei-
ten 
- 11 m2 Trockenputz entfernen 
- 36 m2 Grundierung Putzunter-

grund 
- 75 m2 Innenputz 
- 24 m2 Deckenverkleidung wie-

derherstellen  
- 30 m2 Metallständerwand 
- 85 m2 Installationswand 
- 85 m2 Vorsatzschale 
- 175 m  Gipskartonverkofferung 
- 67 m2 Gipskartonunterdecke 
Los 5 b: Fliesenarbeiten 
- 20 m2 Trittschalldämmung, PE-

Folie, Wärmedämmung, schwim-
mender Estrich 

- 37 m2 Versieglung Betonplatte 
- 76 m2 Bodenfliesen 
- 135 m2 Bodenfliesen 
Los 6: Malerarbeiten 
- 200 m2 Erstbeschichtung von

Wände und Decken auf Putz-,
Gipskartonflächen 

- 525 m2 Erneuerungsanstrich Öl-
sockel 

- 1295 m2 Erneuerungsbeschich-
tung von Wände und Decken auf
Putzflächen 

- 135 m2 Grundierung Mauerwerk 
- 10 Stück Stahlzargen 
- 3 Stück Stahlblechtüren 
- 110 m Rohrleitungen
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
ja, Einreichung der Angebote mög-
lich für: mehrere Lose. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: ja
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
4/17/13/002: Beginn: 
29.KW 2013, Ende: 34.KW 2013;
5 b/17/13/002: Beginn: 
31.KW 2013, Ende: 34.KW 2013;
6/17/13/002: Beginn: 
31.KW 2013, Ende: 34.KW 2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-

der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 3078, Fax: 488
3096, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
4/17/13/002: 21,00 EUR;
5 b/17/13/002: 18,00 EUR;
6/17/13/002: 19,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg.
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 10.01.2013.
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 17.01.2013
Anschrift: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr und
13.30 Uhr bis 15.30 Uhr, Di-Mi
13.00 Uhr bis 15.30 Uhr, Do
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr, Freitags
geschlossen. Die Anforderung der
Ausschreibung auf Datenträger,
Datenart 83 nach GAEB, Ausgabe
2000, ist möglich. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/13/002 und Los Nr.

n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 05.02.2013, Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488 3078, Fax: 488 3096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen. Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz
Datum und Uhrzeit der Eröffnung
der Angebote:
Los 4/17/13/002: 
05.02.2013 10.00 Uhr;
Los 5 b/17/13/002: 
05.02.2013 10.30 Uhr;
Los 6/17/13/002: 
05.02.2013 11.00 Uhr;
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den

Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das ausgefüllte Formblatt „Eigen-
erklärung zur Eignung” vorzulegen.
Bei Einsatz von Nachunternehmen
sind auf gesondertes Verlangen die
Eigenerklärungen auch für die vor-
gesehenen Nachunternehmen ab-
zugeben, es sei denn, die Nachun-
ternehmen sind präqualifiziert. In
diesem Fall reicht die Angabe der
Nummer, unter der die Nachunter-
nehmen in der Liste des Vereins
für die Präqualifikation von Bau-
unternehmen (Präqualifikations-
verzeichnis)geführt werden. Ge-
langt das Angebot in die engere
Wahl, sind die Eigenerklärungen
(auch die der Nachunternehmen)
auf gesondertes Verlangen durch
Vorlage der in der „Eigenerklärung
zur Eignung” genannten Beschei-
nigungen zuständiger Stellen zu
bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 05.03.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Chemnitz, Altchemnitzer Straße
41, 09120 Chemnitz, Tel.-Nr.:
(0371) 5320, Fax: 5321303

Vergabe-Nr. 17/13/016

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 6501, Fax: 488
6591, Email: 
gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Schu-
lischer Einrichtungen, Schulzen-
trum Chemnitz
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Heinrich-Schütz-Straße, 09130
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 100: Entwässerungskanalar-
beiten. Kanäle aus PP-Rohr liefern
und verlegen: 
- 1.546 m DN 100 
- 745 m DN 125 
- 1.248 m DN 150 
- 1.074 m DN 200 
- 384 m DN 250 
- 304 m DN 300 
- 156 m DN 400 
- 82 Stück Einsteigschächte 

DN 1000 
- 3.125 m  Kabelschutzrohre 

DN 100 und DN 150 
- 1 Stück Fettabscheider NS4
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen

Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein. Einreichung der Angebote
möglich für: ein Los. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: nein
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
100/17/13/016: Beginn: 13.KW
2013, Ende: 37.KW 2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Henke, Zimmer 018, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 3078, Fax: 488
3096, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 100/17/13/016:
23,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der
Versand erfolgt nach Vorlage der
Kopie des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 10.01.2013.
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 17.01.
2013. Anschrift: Stadt Chemnitz,
Submissionsstelle, Annaberger Str.
89, 09120 Chemnitz. Öffnungs-
zeiten: Mo 8.30-12.00 Uhr und
13.30-15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-
15.30 Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr,

Freitag geschlossen. Die Anforde-
rung der Ausschreibung auf Da-
tenträger, Datenart 83 nach GAEB,
Ausgabe 2000, ist möglich. Das
eingezahlte Entgelt wird nicht er-
stattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/13/016 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 07.02.2013, 10.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Henke, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488 3078, Fax: 488 3096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen. Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz. Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los 100/17/
13/016: 07.02.2013, 10.00; Per-
sonen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 5%
Vertragserfüllungsbürgschaft, 3%
Mängelansprüchebürgschaft
s) Wesentliche Finanzierungs- und

Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung für nicht präqualifizierte
Unternehmen“ mit folgendem In-
halt vorzulegen. Angaben/Erklä-
rungen über den Umsatz des Un-
ternehmens in den letzten 3
Geschäftsjahren für vergleichbare
Leistungen, mindestens 3 Refe-
renzen der letzten 3 Geschäfts-
jahre für vergleichbare Leistungen,
das Vorhandensein der erforderli-
chen Arbeitskräfte, die Eintragung
in das Berufsregister, Insolvenz-
verfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steu-
ern und Abgaben, die Zahlung von
Beiträgen zur gesetzlichen Sozial-
versicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen

sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-
generklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage fol-
gender Bescheinigungen zuständi-
ger Stellen zu bestätigen:
Aufgliederung der Arbeitskräfte
nach Lohngruppen für die letzten
3 Geschäftsjahre mit gesondert
ausgewiesenem technischen Lei-
tungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handels-
kammer, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach §
48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft.” Auf verlan-
gen der Vergabestelle: Nachweis
Güteschutz Kanalbau AK 2 oder
Nachweis gemäß Abschnitt 4.1
RAL-GZ 961 (Erstprüfung) Im Auf-
tragsfall ist ein Vertrag zur RAL-
Gütesicherung nach Güte- und
Prüfbestimmungen gemäß Ab-
schnitt 4.2 RAL-GZ 961 abzu-
schließen und die dazu gehörige
Eigenüberwachung durchzuführen.
v) Zuschlagsfrist: 14.03.2013
w)Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
5320, Fax: 5321303



Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 17/13/017

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 6501, Fax: 488
6591, Email: 
gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Neubau Schu-
lischer Einrichtungen, Schulzen-
trum Chemnitz
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Heinrich-Schütz-Straße, 09130
Chemnitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 90: Stauraumkanal 
Entwässerungskanalarbeiten mit
Schächten 
Kanäle liefern und verlegen:  
- 110 m DN 2000 GFK 
- 25 m DN  600 GFK 
- 78 m DN  500 GFK 
- 1 Stück Drosselschacht mit Wir-

beldrossel DN 350 
- 97 m Trinkwasserleitung Da90

PEHD 
- 70 m Schutzrohr DN 300 St 
- 126 m Wärmeleitung KMR DN

100
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
nein. Einreichung der Angebote
möglich für: ein Los. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: nein

i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
frist für den Gesamtauftrag:
90/17/13/017: Beginn: 13.KW
2013, Ende: 37.KW 2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind zulässig. Pauschalangebote
werden ausgeschlossen. Mindest-
anforderungen an Nebenangebote:
- nachgewiesene Überfahrbarkeit
für LKW bei einer Rohrdeckung
von 0,8 m - Vorliegen einer allge-
meinen bauaufsichtlichen Zulas-
sung (z.B. ETA-Zulassung) bzw.
wasserrechtlicher Verwendbar-
keitsnachweis  - für den Stau-
raumkanal/Drosselschacht: Vor-
kehrungen zur Sicherstellung einer
ausreichenden Selbstreinigung
bzw. der Gesamtfunktion
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.-Nr.: (0371) 488 3080, Fax:
488 3096, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: 90/17/13/017: 18,00
EUR; Zahlungsweise: Einzahlungs-
beleg. Zahlungseinzelheiten: Bar-
geldzahlung bei Abholung mög-
lich. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Zahlungsbe-
leges (keine Schecks). Anforde-
rung der Verdingungsunterlagen
bis: 10.01.2013. Verspätet einge-
hende Anforderungen werden
nicht berücksichtigt. Abholung/
Versand ab: 17.01.2013. An-
schrift: Stadt Chemnitz, Submissi-

onsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo 8.30-12.00 Uhr und 13.30-
15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-15.30
Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr, Freitag
geschlossen. Die Anforderung der
Ausschreibung auf Datenträger,
Datenart 83 nach GAEB, Ausgabe
2000, ist möglich. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/13/017 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 07.02.2013, 11.00 Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu
richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488 3080, Fax: 488 3096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen. Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz. Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote:
Bei Gesamtvergabe Los 90/17/
13/017: 07.02.2013 11.00; Per-
sonen, die bei der Eröffnung an-
wesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: 5%
Vertragserfüllungsbürgschaft, 3%
Mängelansprüchebürgschaft

s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsver-
zeichnis). Bei Einsatz von Nach-
unternehmen ist auf gesondertes
Verlangen nachzuweisen, dass die
vorgesehenen Nachunternehmer
präqualifiziert sind oder die Vo-
raussetzung für die Präqualifika-
tion erfüllen. Nicht präqualifizierte
Unternehmen haben zum Nach-
weis der Eignung mit dem Angebot
das Formblatt „Eigenerklärung zur
Eignung für nicht präqualifizierte
Unternehmen“ mit folgendem In-
halt vorzulegen. Angaben/Erklä-
rungen über den Umsatz des Un-
ternehmens in den letzten 3
Geschäftsjahren für vergleichbare
Leistungen, mindestens 3 Refe-
renzen der letzten 3 Geschäfts-
jahre für vergleichbare Leistungen,
das Vorhandensein der erforderli-
chen Arbeitskräfte, die Eintragung
in das Berufsregister, Insolvenz-
verfahren bzw. Liquidation, das
Nichtvorhandensein schwerer Ver-
fehlungen, die Zahlung von Steu-
ern und Abgaben, die Zahlung von
Beiträgen zur gesetzlichen Sozial-
versicherung. Bei Einsatz von
Nachunternehmen sind auf geson-
dertes Verlangen die Eigenerklä-
rungen auch für die vorgesehenen
Nachunternehmen abzugeben, es
sei denn die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,

unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Ei-

generklärungen (ggf. auch die der
Nachunternehmen) auf gesonder-
tes Verlangen durch Vorlage fol-
gender Bescheinigungen zuständi-
ger Stellen zu bestätigen:
Aufgliederung der Arbeitskräfte
nach Lohngruppen für die letzten
3 Geschäftsjahre mit gesondert
ausgewiesenem technischen Lei-
tungspersonal, Gewerbeanmel-
dung, Handelsregisterauszug, Ein-
tragung in die Handwerksrolle oder
bei der Industrie- und Handels-
kammer, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung des Finanzamtes bzw.
Freistellungsbescheinigung nach §
48 b EStG, Unbedenklichkeitsbe-
scheinigung der zuständigen Be-
rufsgenossenschaft.” Auf Verlan-
gen der Vergabestelle ist
vorzulegen: - Nachweis Güteschutz
Kanalbau AK 1 oder Nachweis
gemäß Abschnitt 4.1 RAL-GZ 961
Erstprüfung. (Im Auftragsfall ist
ein Vertrag zur RAL-Gütesicherung
nach Güte- und Prüfbestimmun-
gen gemäß Abschnitt 4.2 RAL-GZ
961 abzuschließen und die dazu-
gehörige Eigenüberwachung
durchzuführen.) - Nachweis der
Eintragung in das Installateurver-
zeichnis eines Netzbetreibers -
Nachweis der Zertifizierung nach
DVGW Arbeitsblatt GW 301
v) Zuschlagsfrist: 14.03.2013
w) Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
5320, Fax: 5321303

Vergabe-Nr. 17/13/011

a) Name, Anschrift, Kontaktdaten
des Auftraggebers (Vergabestelle):
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 6501, Fax: 488
6591, Email: 
gmh@stadt-chemnitz.de
b) Gewähltes Vergabeverfahren: 
Öffentliche Ausschreibung nach
VOB/A 2009
d) Art des Auftrags: Stadtbad
Chemnitz, Erneuerung der Lüf-
tungsanlagen inklusive Luftverteil-
system
e) Ort der Ausführung: Chemnitz,
Mühlenstraße 27, 09111 Chem-
nitz
f) Art und Umfang der Leistung:
Los 4: Gerüstbau 
- 490 m2 Innengerüst für Installa-

tion Lüftungskanal Abluft 
- 178 m2 Schutz der Bodenfläche 
- 144 m2 Innengerüst für Fenster-

arbeiten 
- 2 Stück Innengerüst für Fenster-

arbeiten als Rollgerüst 
- 244 m2 Außengerüst für Fenster-

arbeiten 
- 80 m2 Außengerüst für Dachar-

beiten 
Los 8: Tischlerarbeiten 
- 6 Stück Holzfenster neu 

0,93 x 1,75 m 
- 6 Stück Fenster demontieren

0,93 x 1,75 m
Zuschlagskriterien: Sollten sich die
angebotenen Leistungen nach Art
und Umfang nicht unterscheiden,
wird das einzige Zuschlagskrite-
rium der Preis sein.
g) Zweck der baulichen Anlage
bzw. des Auftrags: Entscheidung
über Planungsleistungen: nein
h) Art und Umfang der einzelnen
Lose: Aufteilung in mehrere Lose:
ja. Einreichung der Angebote mög-
lich für: mehrere Lose. Vergabe der
Lose an verschiedene Bieter: ja
i) Zeitpunkt und Dauer des Bau-
leistungsauftrages: Ausführungs-
fristen bei losweise Vergabe:
4/17/13/011: Beginn: 
23.KW 2013, Ende: 34.KW 2014;
8/17/13/011: Beginn: 
23.KW 2013, Ende: 44.KW 2013;
j) Zulässigkeit von Nebenangebo-
ten nach § 8 Absatz 2 Nummer 3
VOB/A 2009: Zulässigkeit von Ne-
benangeboten: Nebenangebote
sind nur bei Abgabe eines Haupt-
angebotes zulässig. Pauschalange-
bote werden ausgeschlossen.
k) Ausgabe der Vergabeunterlagen:
Vergabeunterlagen sind bei folgen-
der Anschrift erhältlich: Stadt
Chemnitz, Submissionsstelle, Frau
Irmscher, Zimmer 018, Annaber-
ger Straße 89, 09120 Chemnitz,
Tel.-Nr.: (0371) 488 3080, Fax:
488 3096, Email: 
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

l) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten je Los:
4/17/13/011: 9,00 EUR;
8/17/13/011: 8,00 EUR;
Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg.
Zahlungseinzelheiten: Bargeldzah-
lung bei Abholung möglich. Der Ver-
sand erfolgt nach Vorlage der Kopie
des Zahlungsbeleges (keine
Schecks). Anforderung der Verdin-
gungsunterlagen bis: 10.01.2013.
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Abholung/Versand ab: 17.01.2013.
Anschrift: Stadt Chemnitz, Submis-
sionsstelle, Annaberger Str. 89,
09120 Chemnitz. Öffnungszeiten:
Mo 8.30-12.00 Uhr und 13.30-
15.30 Uhr, Di-Mi 13.00-15.30
Uhr, Do 13.30-18.00 Uhr, Freitag
geschlossen. Die Anforderung der
Ausschreibung auf Datenträger, Da-
tenart 83 nach GAEB, Ausgabe
2000, ist möglich. Das eingezahlte
Entgelt wird nicht erstattet.
Zahlungsempfänger: Kassen- und
Steueramt: Stadt Chemnitz
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer: 3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 40012221
Verg.-Nr. 17/13/011 und Los Nr.
n) Frist für den Eingang der Ange-
bote: Frist für den Eingang der An-
gebote 31.01.2013, Uhr
o) Abgabe der Angebote: Anschrift,
an die die Angebote schriftlich zu

richten sind: Stadt Chemnitz, Sub-
missionsstelle, Zimmer 018, Frau
Irmscher, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
488 3080, Fax: 488 3096, Email:
submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
p) Sprache, in der die Angebote
verfasst sein müssen: Deutsch
q) Eröffnungstermin: Datum, Uhr-
zeit und Ort des Eröffnungstermins
sowie Angabe, welche Personen
bei der Eröffnung der Angebote an-
wesend sein dürfen. Stadt Chem-
nitz, Submissionsstelle, Zimmer
016 Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz. Datum und Uhr-
zeit der Eröffnung der Angebote:
Los 4/17/13/011: 31.01.2013
10.30 Uhr;
Los 8/17/13/011: 31.01.2013
11.00 Uhr;
Personen, die bei der Eröffnung
anwesend sein dürfen: Bieter und
ihre Bevollmächtigten
r) Geforderte Sicherheiten: keine
s) Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen: gemäß Ver-
dingungsunterlagen
t) Rechtsform der Bietergemein-
schaft: Gesamtschuldnerisch haf-
tend mit bevollmächtigtem Vertreter
u) Eignungsnachweise: Präqualifi-
zierte Unternehmen führen den
Nachweis der Eignung durch den
Eintrag in die Liste des Vereins für
die Präqualifikation von Bauunter-
nehmen (Präqualifikationsverzeich-

nis). Bei Einsatz von Nachunter-
nehmen ist auf gesondertes Verlan-
gen nachzuweisen, dass die vorge-
sehenen Nachunternehmen
präqualifiziert sind oder die Voraus-
setzung für die Präqualifikation er-
füllen. Nicht präqualifizierte Unter-
nehmen haben zum Nachweis der
Eignung mit dem Angebot das aus-
gefüllte Formblatt „Eigenerklärung
zur Eignung” vorzulegen. Bei Ein-
satz von Nachunternehmen sind auf
gesondertes Verlangen die Eigener-
klärungen auch für die vorgesehe-
nen Nachunternehmen abzugeben,
es sei denn, die Nachunternehmen
sind präqualifiziert. In diesem Fall
reicht die Angabe der Nummer,
unter der die Nachunternehmen in
der Liste des Vereins für die Prä-
qualifikation von Bauunternehmen
(Präqualifikationsverzeichnis) ge-
führt werden. Gelangt das Angebot
in die engere Wahl, sind die Eigen-
erklärungen (auch die der Nachun-
ternehmen) auf gesondertes Verlan-
gen durch Vorlage der in der
„Eigenerklärung zur Eignung” ge-
nannten Bescheinigungen zuständi-
ger Stellen zu bestätigen.
v) Zuschlagsfrist: 01.03.2013
w)Prüfstelle für Verstöße gegen
Vergabebestimmungen: Allg. Fach-
/Rechtsaufsicht: Landesdirektion
Sachsen, Altchemnitzer Straße 41,
09120 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)
5320, Fax: 5321303
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Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 31/17/13/007

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.-Nr.: (0371) 488 1067, Fax:
488 1090, Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Gebäudemanage-
ment und Hochbau, Herr Genkel,
Markt 1, 09111 Chemnitz, Tel.-
Nr.: (0371) 488 1782, Fax: 488
1798, Email:
maik.genkel@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-
reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstelle,

Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.-Nr.: (0371) 488 1067,
Fax: 488 1090, Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche
Ausschreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnah-
meanträge oder Angebote: Schrift-
lich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09111 Chemnitz. Art und Umfang
der Leistung: Rahmenvertrag zur
Schädlingsbekämpfung in- und
außerhalb von städtischen Objek-
ten im Stadtgebiet Chemnitz über
3 Jahre mit der Option der Verlän-
gerung um 1 Jahr
e) Anzahl, Größe und Art der ein-
zelnen Lose: Rahmenvertrag zur
Schädlingsbekämpfung in- und
außerhalb von städtischen Objek-

ten im Stadtgebiet Chemnitz über
3 Jahre mit der Option der Verlän-
gerung um 1 Jahr
f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: /31/17/13/007:
Beginn: 01.03.2013, Ende: 29.
02.2016;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.-Nr.: (0371) 488 1067, Fax:
488 1090, Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: Angebotsfrist: 23.01.
2013, 10.00 Uhr Bindefrist: 15.

02.2013
j) Höhe geforderter Sicherheits-
leistungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
l) Geforderte Eignungsnachweise:
Zum Nachweis der Eignung gemäß
§ 6 Abs.3 VOL/A 2009 ist mit dem
Angebot einzureichen: - Eigener-
klärung zu Referenzen, - Nachweis
der Zertifizierung nach DIN EN
ISO 9001
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /31/17/13/007: 6,00
EUR; Zahlungsweise: Einzahlungs-
beleg.
Zahlungseinzelheiten: Anforderung
der Verdingungsunterlagen:
schriftlich.
Nur bei der Submissionsstelle an-
geforderte Verdingungsunterlagen
werden gewertet. Der Versand er-

folgt nach Vorlage der Kopie des
Einzahlungsbeleges (kein Scheck).
Verspätet eingehende Anforderun-
gen werden nicht berücksichtigt.
Anforderung bis:  27.12.2012.
Abholung/Versand: 03.01.2013.
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz. Öffnungszeiten: Montag
- Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr,
Dienstag und Donnerstag: 13.00 -
15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer:  3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 18507449,
31/17/13/007
n) Zuschlagskriterien: Den Zu-
schlag erhält das wirtschaftlichste
Angebot in Bezug auf die folgen-
den Kriterien: 100 % Preis

Vergabe-Nr. 31/52/13/004

a) Name und Anschrift der Verga-
bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-
botsabgabe auffordernde Stelle:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.-Nr.: (0371) 488 1067, Fax:
488 1090, Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
Den Zuschlag erteilende Stelle:
Stadt Chemnitz, Sportamt, Frau
Colditz, Markt 1, 09125 Chem-
nitz, Tel.-Nr.: (0371) 488 5251,
Fax: 488 5299, Email:
carolin.colditz@stadt-chemnitz.de
Stelle, bei der die Angebote einzu-

reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-
trale Verwaltungsdienste und Be-
schaffungsstelle, Submissionsstelle,
Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-
nitz, Tel.-Nr.: (0371) 488 1067,
Fax: 488 1090, Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
b) Art der Vergabe: Öffentliche
Ausschreibung VOL/A
c) Einreichungsform für Teilnahme-
anträge oder Angebote: Schriftlich
d) Art und Umfang der Leistung
sowie Ort der Leistungserbringung:
Ausführungsort: Stadt Chemnitz,
09125 Chemnitz, Art und Umfang
der Leistung: Rahmenvertrag zur
Lieferung von Chlorgas für 2 Jahre
mit der Option der Verlängerung
um 1 Jahr.

f) Zulassung von Nebenangeboten:
nein
g) Bestimmungen über die Ausfüh-
rungsfrist: Ausführungsfrist für den
Gesamtauftrag: /31/52/13/004:
Beginn: 28.02.2015, Ende: ;
h) Ausgabe der Vergabeunterlagen
durch: Vergabeunterlagen sind bei
folgender Anschrift erhältlich:
Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-
tungsdienste und Beschaffungs-
stelle, Submissionsstelle, Frau
Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,
Tel.-Nr.: (0371) 488 1067, Fax:
488 1090, Email:
vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de
i) Teilnahme- oder Angebots- und
Bindefrist: Angebotsfrist: 25.01.
2013, 10.00 Uhr Bindefrist: 15.

02.2013
j) Höhe geforderter Sicherheits-
leistungen: keine
k) Wesentliche Zahlungsbedingun-
gen: siehe Verdingungsunterlagen
m) Kosten der Vergabeunterlagen:
Vervielfältigungskosten Gesamt-
maßnahme: /31/52/13/004: 5,00
EUR; Zahlungsweise: Einzahlungs-
beleg. Zahlungseinzelheiten: An-
forderung der Verdingungsunterla-
gen: schriftlich. Nur bei der
Submissionsstelle angeforderte
Verdingungsunterlagen werden ge-
wertet. Der Versand erfolgt nach
Vorlage der Kopie des Einzah-
lungsbeleges (kein Scheck). Ver-
spätet eingehende Anforderungen
werden nicht berücksichtigt.

Anforderung bis:  03.01.2013 
Abholung/Versand: 10.01.2013 
Stadt Chemnitz, Submissionsstelle
VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111
Chemnitz. Öffnungszeiten: Montag
- Freitag: 08.00 - 12.00 Uhr,
Dienstag und Donnerstag: 13.00 -
15.00 Uhr
Zahlungsempfänger: Stadt Chem-
nitz, Kassen- und Steueramt
Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz
Kontonummer:  3501007506
Bankleitzahl: 87050000
Verwendungszweck: 18507449,
31/52/13/004
n) Zuschlagskriterien: Den Zu-
schlag erhält das wirtschaftlichste
Angebot in Bezug auf die folgen-
den Kriterien: 100 % Preis



Grundstück: Annaberger Straße
367, Flurstücke 523 (Teilfläche),
523 a, 538/3 und 697/2, Gemar-
kung Altchemnitz
Eigentümer: Stadt Chemnitz

Lage: Die Grundstücke liegen im
südlichen Stadtgebiet von Chem-
nitz im Stadtteil Altchemnitz. Die
Entfernung zum Stadtzentrum be-
trägt ca. 6 km. Die Verkehrsanbin-
dung ist durch die unmittelbare
Lage an der Annaberger Straße (B
95) sowie den Südverbund sehr gut
gewährleistet. In der näheren Um-
gebung befinden sich das Altchem-
nitz-Center und der Stadtpark.

Nutzung: Die Flurstücke 523 a und
538/3 sind jeweils mit einem leer-
stehenden  Gebäude bebaut. Das
Gebäude auf dem Flurstück 538/3
ist sehr stark sanierungsbedürftig
und vom Echten Hausschwamm
befallen.

Größe:
a) Flurstück 523: Gesamtfläche
des Flurstückes: 4.450 m², davon
Verkauf: ca. 4.405 m²
b) Flurstück 523 a: 1.250 m²
c) Flurstück 538/3: 2.985 m²
d) Flurstück 697/2: 15 m² 

Baurecht: Die Grundstücke unter-
liegen hinsichtlich der baupla-
nungsrechtlichen Zulässigkeit bei
einer weiteren Bebauung bzw. Nut-
zungsänderungen der Bestandsge-
bäude den Kriterien des § 34
BauGB. Bauvorhaben müssen sich
nach Art und Maß der baulichen
Nutzung in die nähere Umgebung
einfügen. Die Flurstücke 523, 523
a, 538/3 und 697/2 sind Bestand-
teil der Liste der Kulturdenkmale
der Stadt Chemnitz.

Kaufpreis: gegen Gebot

Wert: 151.701 €

Sanierungsver-
pflichtung: Höhe ist zu benennen

Ortstermin: nach Vereinbarung, Tel:
488 1723

Hinweis: Alle tatsächlichen und
rechtlichen Angaben in diesem
Kurzexpose sind mit größtmögli-
cher Sorgfalt zusammengestellt
worden. Gleichwohl kann für die
Richtigkeit und Vollständigkeit
keine Gewähr übernommen wer-
den. Bei dieser Anzeige handelt es
sich um eine Aufforderung zur Ab-
gabe von Angeboten, Kaufpreis
und Sanierungshöhe. Mit der Ab-
gabe eines Angebotes entsteht
kein Anspruch auf Abschluss eines

Kaufvertrages. Ihr Kaufpreisange-
bot mit Benennung des Vorhabens
einschließlich Finanzierungsnach-
weis für das Vorhaben senden Sie
bitte bis 11.01.2013 im ver-
schlossenen Umschlag mit der
Aufschrift – Villa Pfauter – an:
Stadt Chemnitz, Liegenschafts-
amt, Annaberger Straße 89,
09120 Chemnitz.

Ansprechpartner: Frau Oswald, Te-
lefon-Nr.: 0371 488 2330, E-Mail:
rita.oswald@stadt-chemnitz.de
Technisches Rathaus, Annaberger
Straße 89, 09120 Chemnitz

Öffentliche  Bekanntmachung –
Öffentliche Auslegung der 33. Änderung

des Flächennutzungsplanes 
der Stadt Chemnitz im Bereich 

„Naherholungszentrum Oberrabenstein“
im Stadtteil Rabenstein

Der Planungs-, Bau- und Umwelt-
ausschuss hat in seiner Sitzung
am 04.12.2012 den Entwurf der
33. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Chemnitz
im Bereich „Naherholungszentrum
Oberrabenstein“ im Stadtteil Ra-
benstein mit Begründung und Um-
weltbericht gebilligt und zur öf-
fentlichen Auslegung bestimmt.
Der Planentwurf mit Begründung
einschließlich Umweltbericht wer-
den nach § 3 Abs. 2 BauGB im
Zeitraum vom 02.01.2013 bis
01.02.2013 im Stadtplanungsamt,
Technisches Rathaus, Neubau, An-
naberger Straße 89, im Gang der
4. Etage neben dem Zimmer 441
während der nachfolgend genann-
ten Zeiten öffentlich ausgelegt:
montags bis mittwochsvon 08.30 -
12.00 und 13.00 - 15.00 Uhr, don-
nerstags von 08.30 - 12.00 und
13.00 - 18.00 Uhr, freitags von
08.30 - 12.00 Uhr.
Während dieser Auslegungsfrist
können von der Öffentlichkeit
schriftliche Stellungnahmen zur

Änderung des Flächennutzungs-
planes im Stadtplanungsamt oder
mündlich zur Niederschrift im
Zimmer 441 abgegeben werden.
Stellungnahmen, die nicht recht-
zeitig abgegeben worden sind,
können bei der Beschlussfassung
über den Flächennutzungsplan un-
berücksichtigt bleiben, sofern die
Gemeinde deren Inhalt nicht
kannte und nicht hätte kennen
müssen und deren Inhalt für die
Rechtmäßigkeit des Flächennut-
zungsplanes nicht von Bedeutung
ist. Wie bereits bekannt gemacht,
kann jedermann den seit dem
24.10.2001 wirksamen Flächen-
nutzungsplan der Stadt Chemnitz,
einschließlich der wirksamen Er-
gänzungen, Änderungen und An-
passungen, im Stadtplanungsamt,
Abt. Stadtentwicklungsplanung
einsehen und über deren Inhalt
Auskunft verlangen.
Chemnitz, den 11.12.2012

gez. Börries Butenop //
Amtsleiter Stadtplanungsamt

Immobilienangebot des Liegenschaftsamtes 
der Stadt Chemnitz Verkaufsangebot –

Villengrundstück mit Parkgelände/Kulturdenkmal

Rathaus-Infothek – Markt 1

Bürger- und Verwaltungszentrum Moritzhof – Bahnhofstraße 53

Technisches Rathaus – Annaberger Straße 89

Ihr Amtsblatt Chemnitz ist auch hier erhältlich:
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Ausschreibungen
Vergabe-Nr. 31/66/13/001

Abschnitt I:) Öffentlicher Auftrag-

geber

I.1) Name, Adressen und Kontakt-

stellen: Stadt Chemnitz, Tiefbau-

amt, Uwe Georgi, Annaberger Str.

89, 09120 Chemnitz, Deutsch-

land, Tel.-Nr.: 0371 488-7790,

Fax: 0371 488-6698, Email:

uwe.georgi@stadt-chemnitz.de

Weitere Auskünfte erteilen: siehe

Anhang A.I

Ausschreibungs- und ergänzende

Unterlagen (einschließlich Unter-

lagen für den wettbewerblichen

Dialog und ein dynamisches Be-

schaffungssystem) verschicken:

siehe Anhang A.II

Angebote oder Teilnahmeanträge

sind zu richten an: siehe Anhang

A.III

I.2)Art des öffentlichen Auftragge-

bers: Regional- oder Lokalbehörde

I.3) Haupttätigkeiten: Allgemeine

öffentliche Verwaltung

I.4) Auftragsvergabe im Auftrag

anderer öffentlicher Auftraggeber:

nein

Abschnitt II:) Auftragsgegenstand

II.1.1) Bezeichnung des Auftrages

durch den Auftraggeber: Energie-

lieferung Strom für die Anlagen

der Stadtbeleuchtung Chemnitz

über 3 Jahre

II.1.2) Art des Auftrags: Lieferauf-

trag. Bauauftragsart: Ausführung.

Hauptort der Ausführung, Liefe-

rung oder Dienstleistungserbrin-

gung: 09111 Chemnitz

II.1.3) Angaben zum öffentlichen

Auftrag, zur Rahmenvereinbarung

oder zum dynamischen Beschaf-

fungssystem (DBS): Die Bekannt-

machung betrifft einen öffentli-

chen Auftrag

II.1.5) Beschreibung des Auftrags

oder Beschaffungsvorhabens:

Energielieferung Strom für die An-

lagen der Stadtbeleuchtung Chem-

nitz über 3 Jahre 

Stadtgebiet Chemnitz: 

19.241 elektr. betriebene Licht-

punkte 

601 Messstellen 

9.400.000 kWh Verbrauch 2011

HT+NT 

28%/72% HT/NT 

Chemnitz - eingemeindetes Um-

land: 

3.733 elektr. betriebene Licht-

punkte 

127 Messstellen 

1.436.000 kWH Verbrauch 2011

HT+NT 

28%/72% HT/NT

II.1.6) Gemeinsames Vokabular für

öffentliche Aufträge (CPV):

09310000-5;

II.1.7) Auftrag fällt unter das Be-

schaffungsübereinkommen (GPA):

nein

II.1.8) Aufteilung in Lose: nein

II.1.9) Varianten/Alternativange-

bote sind zulässig nein

II.2.1) Gesamtmenge bzw. -um-

fang: siehe Punkt II.1.5

II.2.2) Optionen: nein

II.3) Beginn: 01.05.2013, Ab-

schluss: 30.04.2016

Abschnitt III) Rechtliche, wirt-

schaftliche, finanzielle und tech-

nische Information

III.1) Bedingungen für den Auftrag

III.1.2) Wesentliche Finanzie-

rungs- und Zahlungsbedingungen

und/oder Verweis auf die maßgeb-

lichen Vorschriften: siehe Vergabe-

unterlagen

III.1.3) Rechtsform der Bieterge-

meinschaft, an die der Auftrag ver-

geben wird: gesamtschuldnerisch

haftend mit bevollmächtigten Ver-

treter

III.1.4) Sonstige besondere Bedin-

gungen: nein

III.2) Teilnahmebedingungen

III.2.2) Wirtschaftliche und finan-

zielle Leistungsfähigkeit - Angaben

und Formalitäten, die erforderlich

sind, um die Einhaltung der Aufla-

gen zu überprüfen: mit dem Ange-

bot: - Anzeige gem. §5 Energie-

Wirtschafts-Gesetz - Eigener-

klärung zu Referenzen der ener-

giewirtschaftlichen Betätigung in-

nerhalb der letzten 3 Jahre, die

zum Ausdruck bringen, dass der

Lieferant in der Lage ist, die benö-

tigte Menge an Elektroenergie (ca.

10,5 MWh/a) zur Erfüllung der

kommunalen Pflichtaufgabe zu lie-

fern und die Rechnungslegung ca.

728 Schaltstellen der Stadtbe-

leuchtung Chemnitz transparent zu

leisten auf Verlangen der Vergabe-

stelle: - Vorlage von Bilanzen oder

Bilanzauszügen, falls deren Veröf-

fentlichung nach dem Gesell-

schaftsrecht des Staates, in dem

das Unternehmen ansässig ist, vor-

geschrieben ist - Eigenerklärung

über den Gesamtumsatz, sowie

den Anteil der Stromlieferungen in

den letzten 3 Jahren

III.2.3) Technische Leistungsfä-

higkeit - Angaben und Formalitä-

ten, die erforderlich sind, um die

Einhaltung der Auflagen zu über-

prüfen: mit dem Angebot: - Zertifi-

kate zur Qualität der gelieferten

Energie und des Technischen Si-

cherheitsmanagementes (TSM)

mit einer Mindestgültigkeit von 2

Jahren

III.3) Besondere Bedingungen für

Dienstleistungsaufträge

III.3.1) Angaben zu einem beson-

deren Berufsstand - Die Erbrin-

gung Dienstleistung ist einem be-

sonderen Berufsstand vorbehalten:

nein.

III.3.2) Juristische Personen müs-

sen den Namen und die berufliche

Qualifikation der Person angeben,

die für die Erbringung der Dienst-

leistung verantwortlich sind : nein

Abschnitt IV) Verfahren

IV.1) Verfahrensart

IV.1.1) Verfahrensart: Offen

IV.1.3) Verringerung der Zahl der

Wirtschaftsteilnehmer im Laufe

der Verhandlung bzw. des Dialogs -

Abwicklung des Verfahrens in auf-

einanderfolgenden Phasen zwecks

schrittweiser Verringerung der Zahl

der zu erörternden Lösungen bzw.

zu verhandelnden Angebote: nein

IV.2.1) Zuschlagskriterien: Nied-

rigster Preis

IV.2.2) Angaben zu elektronischen

Auktion - Eine elektronische Auk-

tion wird durchgeführt: nein

IV.3) Verwaltungsangaben

IV.3.1) Aktenzeichen beim öffent-

lichen Auftraggeber: 31/66/13/001

IV.3.2) Frühere Bekanntmachun-

gen desselben Auftrags: nein

IV.3.3) Bedingungen für den Erhalt

von Ausschreibungs- und ergän-

zenden Unterlagen - Schlusster-

min für die Anforderung von Un-

terlagen oder die Einsichtnahme:

04.01.2013, 15.00 Uhr. Kosten-

pflichtige Unterlagen: ja, Preis:

5,00 Euro

Zahlungsbedingungen und -weise:

Anforderung der Verdingungsun-

terlagen: schriftlich.Nur bei der

Submissionsstelle angeforderte

Verdingungsunterlagen werden ge-

wertet. Der Versand erfolgt nach

Vorlage der Kopie des Einzah-

lungsbeleges (kein Scheck). Ver-

spätet eingehende Anforderungen

werden nicht berücksichtigt. Das

eingezahlte Entgeld wird nicht er-

stattet. Stadt Chemnitz, Zentrale

Verwaltungsdienste und Beschaf-

fungsstelle, Submissionsstelle

VOL, Markt 1/Zi. 416a, 09111

Chemnitz 

Öffnungszeiten: Montag -Freitag:

08.00 - 12.00 Uhr, Dienstag -

Donnerstag: 13.00 - 15.00 Uhr 

Zahlungsempfänger: Stadt Chem-

nitz, Kassen und Steueramt. 

Kreditinstitut: Sparkasse Chem-

nitz;  

Kontonummer: 3501007506

Bankleitzahl: 87050000

Verwendungszweck: 18507449

31/66/13/001

IV.3.4) Schlusstermin für den Ein-

gang der Angebote oder Teilnahme-

anträge: 01.02.2013, 10.00 Uhr

IV.3.6) Sprache(n) in der (denen)

die Angebote oder Teilnahmean-

träge verfasst werden können: Fol-

gende Amtssprache(n) der EU:

Deutsch

IV.3.7) Bindefrist des Angebots:

bis: 18.03.2013

IV.3.8) Bedingungen für die Öff-

nung der Angebote: 01.02.2013,

10,00 Uhr. Ort der Angebotsöff-

nung: Stadt Chemnitz, Zentrale

Verwaltungsdienste und Beschaf-

fungsstelle, Submissionsstelle

VOL; Personen, die bei der Öff-

nung des Angebotes anwesend

sein dürfen: nein

Abschnitt VI) Weitere Angaben

VI.1) Dies ist ein wiederkehrender

Auftrag: nein

VI.2) Auftrag in Verbindung mit

einem Vorhaben und/oder Pro-

gramm, das aus Mitteln der Euro-

päischen Union finanziert wird:

nein

VI.4) Rechtsbehelfsverfahren/

Nachprüfungsverfahren

VI.4.1) Zuständige Stelle für

Rechtsbehelfs-/Nachprüfungsver-

fahren: 1. Vergabekammer des

Freistaates Sachsen bei der Lan-

desdirektion Leipzig, Braustr. 2,

04107 Leipzig, Deutschland, Tel.-

Nr.: 0341 9770, Fax: 0341

9771199

VI.4.2) Einlegung von Rechtsbe-

helfen - Angaben zu Fristen für

Einlegung von Rechtsbehelfen:

Der Auftraggeber weist darauf hin,

dass ein Nachrüfungsverfahren

nach § 107 Abs. 3 GWB unzuläs-

sig ist, soweit 1) der Antragsteller

den gerügten Verstoß gegen Verga-

bevorschriften im Vergabeverfah-

ren erkannt und gegenüber dem

Auftraggeber nicht unverzüglich

gerügt hat, 2) Verstöße gegen Ver-

gabevorschriften, die aufgrund der

Bekanntmachung erkennbar sind,

nicht spätestens bis Ablauf der in

der Bekanntmachung benannten

Frist zur Angebotsabgabe oder zur

Bewerbung gegenüber dem Auf-

traggeber gerügt werden, 3) Ver-

stöße gegen Vergabevorschriften,

die erst in den Vergabeunterlagen

erkannbar sind, nicht spätestens

bis zum Ablauf der in der Be-

kanntmachung benannten Frist zu

Angebotsabgabe oder zur Bewer-

bung gegenüber dem Auftraggeber

gerügt werden, 4) mehr als 15 Ka-

lendertage nach Eingang der Mit-

teilung des Auftraggebers einer

Rüge nicht abhelfen zu wollen,

vergangen sind.

VI.4.3) Stelle, die Auskünfte über

die Einlegung von Rechtsbehelfen

erteilt: Landesdirektion Chemnitz,

Altchemnitzer Str. 41, 09120

Chemnitz, Deutschland, Tel.-Nr.:

0371 5320, Fax: 0371 5321303

VI.5) Tag der Absendung dieser

Bekanntmachung: 11.12.2012

Anhang A Sonstige Adressen und

Kontaktstellen

I) Adressen und Kontaktstellen,

die weitere Auskünfte erteilen:

Stadt Chemnitz, Tiefbauamt, Uwe

Georgi, Annaberger Str. 89,

09120 Chemnitz, Deutschland,

Tel.-Nr.: 0371 488-7790, Fax:

0371 488-6698, Email:

uwe.georgi@stadt-chemnitz.de

II) Adressen und Kontaktstellen,

bei denen Ausschreibungs- und er-

gänzende Unterlagen erhältlich

sind: Stadt Chemnitz, Zentrale Ver-

waltungsdienste und Beschaf-

fungsstelle, Submisssionsstelle

VOL, Frau Beck, Markt 1, 09111

Chemnitz, Deutschland, Tel.-Nr.:

0371 488-1067, Fax: 0371 488-

1090, Email: vol.submissions-

stelle@stadt-chemnitz.de

III) Adressen und Kontaktstellen,

an die Angebote/Teilnahmeanträge

zu richten sind: Stadt Chemnitz,

Zentrale Verwaltungsdienste und

Beschaffungsstelle, Submissions-

stelle VOL, Frau Beck, Markt 1,

09111 Chemnitz, Deutschland,

Tel.-Nr.: 0371 488-1067, Fax:

0371 488-1090, Email:

vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de



Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Zur öffentlichen Bekanntmachung

der 5. Satzung zur Änderung der

Hauptsatzung der Stadt Chemnitz

wird folgender Hinweis gegeben:

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 Sächs-

GemO gelten Satzungen, die unter

Verletzung von Verfahrens- oder

Formvorschriften zustande gekom-

men sind, ein Jahr nach ihrer Be-

kanntmachung als von Anfang an

gültig zustande gekommen. Dies

gilt nicht, wenn

1.die Ausfertigung der Satzung

nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,

2. Vorschriften über die Öffentlich-

keit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung

der Satzung verletzt worden sind,

3. der Bürgermeister dem Be-

schluss nach § 52 Abs. 2 wegen Ge-

setzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz

1 SächsGemO genannten Frist

a) die Rechtsaufsichtsbehörde den

Beschluss beanstandet hat oder

b) die Verletzung der Verfahrens-

oder Formvorschrift gegenüber der

Gemeinde unter Bezeichnung des

Sachverhaltes, der die Verletzung

begründen soll, schriftlich geltend

gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.

3 oder 4 geltend gemacht worden,

so kann auch nach Ablauf der in §

4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-

nannten Frist jedermann diese Ver-

letzung geltend machen.

5. Satzung zur Änderung der Haupt-

satzung der Stadt Chemnitz

Vom 14.12.2012

Aufgrund des § 4 der Gemeinde-

ordnung für den Freistaat Sachsen

(SächsGemO) vom 21. April 1993

(SächsGVBl. S. 301, ber.

SächsGVBl. S. 445) in der Fas-

sung der Bekanntmachung vom

18. März 2003 (SächsGVBl. S.

55, 159), zuletzt geändert durch

Art. 14 des Gesetzes zur Neuord-

nung von Standorten der Verwal-

tung und der Justiz des Freistaates

Sachsen vom 27. Januar 2012

(SächsGVBl. S. 130), hat der

Stadtrat der Stadt Chemnitz mit

Beschluss Nr. B 210/2012 in sei-

ner Sitzung am 12. Dezember

2012 mit der Mehrheit der Stim-

men aller Mitglieder beschlossen,

die Hauptsatzung der Stadt Chem-

nitz vom 10. Juni 2009 (Be-

schluss Nr. B 198/2009 vom 3.

Juni 2009), öffentlich bekannt ge-

macht am 1. Juli 2009 im Chem-

nitzer Amtsblatt, 26. Ausgabe

2009, zuletzt geändert durch die

4. Änderung der Hauptsatzung

vom 31. Januar 2012 (Beschluss

Nr. BA 002/2012 vom 25. Januar

2012), öffentlich bekannt ge-

macht am 8. Februar 2012 im

Chemnitzer Amtsblatt, 6. Ausgabe

2012 wie folgt zu ändern: 

§ 1

Änderungsbestimmungen

(1)  Der § 7 Abs. 4 der Hauptsat-

zung der Stadt Chemnitz wird wie

folgt neu gefasst:

„(4)  1In die Ausschüsse nach Ab-

satz 1 Nr. 1 bis 3  und Nr. 6 kön-

nen durch den Stadtrat jeweils bis

zu fünf, in die Ausschüsse nach

Absatz 1 Nr. 4 und 5 bis zu sechs

sachkundige Einwohner, davon je

ein sachkundiger Einwohner, der

das 24. Lebensjahr noch nicht

vollendet hat, berufen werden.

²Das Mindestalter für sachkundige

Einwohner beträgt 16 Jahre. ³Im

Schulausschuss soll je ein Vertre-

ter des Kreiselternrates, des Stadt-

schülerrates und der Schulen in

freier Trägerschaft, im Sozialaus-

schuss soll je ein Vertreter des Se-

niorenbeirates, des Behinderten-

beirates und der Liga der freien

Wohlfahrtspflege als sachkundige

Einwohner  berufen  werden.

4Über  die  Berufung  der  sach-

kundigen  Einwohner entscheidet

der Stadtrat durch Wahl gemäß §

39 Abs. 7 SächsGemO.“ 

(2)Der § 10 Abs. 7 der Hauptsat-

zung der Stadt Chemnitz wird wie

folgt neu gefasst:

„(7)  1Die Beiräte sollen maximal

sechsmal im Jahr tagen. 2Die Sit-

zungen der Beiräte können sowohl

öffentlich als auch nichtöffentlich

stattfinden. 3Die Entscheidung

darüber trifft der Beiratsvorsit-

zende unter sinngemäßer Anwen-

dung des § 41 Abs. 5 Satz 2

SächsGemO.“ 

(3) Der § 21 Abs. 3 Nr. 6 der

Hauptsatzung der Stadt Chemnitz

wird wie folgt neu gefasst:

„6 Vergabe von Planungsleistun-

gen sowie Baubeschlüsse unbe-

achtlich der Wertgrenzen für alle

Baumaßnahmen für die Umset-

zung des Sonderprogramms Schul-

hausbau“ 

(4) Der § 12 Abs. 3 der Hauptsat-

zung der Stadt Chemnitz wird wie

folgt neu gefasst:

„(3)  1Der Planungs-, Bau- und Um-

weltausschuss ist innerhalb der Auf-

gabengebiete nach Abs. 1 und 2 bei

baulichen Maßnahmen vorberatend

tätig, die in die jährlich dem Stadt-

rat zur Beschlussfassung vorzule-

genden Grundsatzentscheide pro

Bausparte bzw. in die nachfolgen-

den im Stadtrat zu fassenden Bau-

beschlüsse aufgenommen wurden.
2Die Grundsatzentscheide enthalten

dabei die Vorhaben, bei denen im

Folgejahr die Bauplanung beginnen

soll. 3Einzelmaßnahmen werden ab

einem Umfang von 200.000 Euro

in den jeweiligen Grundsatzent-

scheid bzw. Baubeschluss aufge-

nommen. 4Wird in einem Grund-

satzentscheid oder Baubeschluss

nur eine Einzelmaßnahme vorge-

legt, entscheidet der Planungs-,

Bau-, und Umweltausschuss darü-

ber, wenn die Bausumme zwischen

200.000 Euro und 1.250.000 Euro

liegt.“ 

§ 2

In-Kraft-Treten

Die 5. Satzung zur Änderung der

Hauptsatzung der Stadt Chemnitz

tritt am 01.01.2013 in Kraft.

Chemnitz, den 14.12.2012

Barbara Ludwig 

Oberbürgermeisterin

(Dienstsiegel)

Ausschreibung
Vergabe-Nr. 31/31/13/010

a) Name und Anschrift der Verga-

bestelle (Auftraggeber): Zur Ange-

botsabgabe auffordernde Stelle:

Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-

tungsdienste und Beschaffungs-

stelle, Submissionsstelle, Frau

Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,

Tel.-Nr.: (0371) 488 1067, Fax:

488 1090, Email:

vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

Den Zuschlag erteilende Stelle:

Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-

tungsdienste und Beschaffungs-

stelle, Herr Egdmann, Markt 1,

09111 Chemnitz, Tel.-Nr.: (0371)

488 1036, Fax: 488 1095, Email:

rainer.egdmann@stadt-chemnitz.de

Stelle, bei der die Angebote einzu-

reichen sind: Stadt Chemnitz, Zen-

trale Verwaltungsdienste und Be-

schaffungsstelle, Submissionsstelle,

Frau Beck, Markt 1, 09111 Chem-

nitz, Tel.-Nr.: (0371) 488 1067,

Fax: 488 1090, Email:

vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

b) Art der Vergabe: Öffentliche

Ausschreibung VOL/A

c) Einreichungsform für Teilnah-

meanträge oder Angebote: Schrift-

lich

d) Art und Umfang der Leistung

sowie Ort der Leistungserbringung:

Ausführungsort: Stadt Chemnitz,

09111 Chemnitz. Art und Umfang

der Leistung: Lieferung von Kin-

dersitzgruppen an Kindertagesein-

richtungen der Stadt Chemnitz

e) Anzahl, Größe und Art der ein-

zelnen Lose: Lieferung von Kinder-

sitzgruppen an Kindertagesein-

richtungen der Stadt Chemnitz 

Los 1: 10 Stk. Kindersitzgruppen

- klein 

Los 2: 7 Stk. Kindersitzgruppen -

groß

f) Zulassung von Nebenangeboten:

nein

g) Bestimmungen über die Ausfüh-

rungsfrist: 

Ausführungsfrist für den Gesamt-

auftrag: /31/31/13/010: Beginn:

01.03.2013, Ende: ;

Ausführungsfristen bei losweise

Vergabe:

1/31/31/13/010: 

Beginn: 01.03.2013, Ende: ;

2/31/31/13/010: 

Beginn: 01.03.2013, Ende: ;

h)  Ausgabe der Vergabeunterlagen

durch: Vergabeunterlagen sind bei

folgender Anschrift erhältlich:

Stadt Chemnitz, Zentrale Verwal-

tungsdienste und Beschaffungs-

stelle, Submissionsstelle, Frau

Beck, Markt 1, 09111 Chemnitz,

Tel.-Nr.: (0371) 488 1067, Fax:

488 1090, Email:

vol.submissionsstelle@stadt-chemnitz.de

i) Teilnahme- oder Angebots- und

Bindefrist: Angebotsfrist: 01.02.

2013, 10.00 Uhr Bindefrist: 28.

02.2013

j) Höhe geforderter Sicherheits-

leistungen: keine

k) Wesentliche Zahlungsbedingun-

gen: siehe Verdingungsunterlagen

m) Kosten der Vergabeunterlagen:

Vervielfältigungskosten Gesamt-

maßnahme: /31/31/13/010:

10,00 EUR;

Vervielfältigungskosten je Los:

1/31/31/13/010: 5,00 EUR;

2/31/31/13/010: 5,00 EUR;

Zahlungsweise: Einzahlungsbeleg.

Zahlungseinzelheiten: Anforderung

der Verdingungsunterlagen:

schriftlich. 

Nur bei der Submissionsstelle an-

geforderte Verdingungsunterlagen

werden gewertet. Der Versand er-

folgt nach Vorlage der Kopie des

Einzahlungsbeleges (kein Scheck).

Verspätet eingehende Anforderun-

gen werden nicht berücksichtigt.

Anforderung bis:  08.01.2013,

Abholung/Versand: 15.01.2013.

Stadt Chemnitz, Submissionsstelle

VOL, Markt 1 /Zi. 416a, 09111

Chemnitz. Öffnungszeiten: Montag

- Freitag:  08.00 - 12.00 Uhr,

Dienstag und Donnerstag: 13.00 -

15.00 Uhr

Zahlungsempfänger: Stadt Chem-

nitz, Kassen- und Steueramt

Kreditinstitut: Sparkasse Chemnitz

Kontonummer:  3501007506

Bankleitzahl: 87050000

Verwendungszweck: 18507449,

31/31/13/010

n) Zuschlagskriterien: Den Zu-

schlag erhält das wirtschaftlichste

Angebot in Bezug auf die folgen-

den Kriterien: 100 % Preis
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